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nach telefonischer Vereinbarung!

Telefon 03182 / 82 04-0   Fax: DW 20
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Inhaltsverzeichnis Vorwort
Bürgermeister

Christian Sekli

Liebe Gemeindebewohnerinnen 
und Gemeindebewohner,  
liebe Jugend und Kinder!

Der Bürgermeister informiert

2022 war für mich ein sehr spannendes, aber auch ein herausfor-
derndes Jahr mit einem Großprojekt und vielen kleineren Aufga-
ben, die wichtig und wegweisend für unser Allerheiligen sind und 
waren.  Zwei Jahre Pandemie gingen zu Ende, aber die hohe In-
flation und die stark steigenden Energiepreise stellen eine neue 
Herausforderung dar und erfordern den vollen Einsatz von mir und 
dem gesamten Gemeindeteam. 

Als Bürgermeister bin ich auf die gesamten Mitarbeiter- 
innen und Mitarbeiter sowie dem gesamten Gemeinderat sehr 
stolz und möchte mich für die hervorragende Arbeit und den  
Einsatz für unser Allerheiligen bedanken!

Diese spannenden Zeiten haben uns aber noch immer fest im Griff, 
denn die Krise ist noch nicht vorbei. Der tägliche Blick in die Zeitun-
gen zeigt uns, dass es scheinbar noch schlimmer gehen kann. Die 
für mich teilweise unverständlichen Preiserhöhungen in allen Be-
reichen des täglichen Lebens, vorallem im Energiesektor, machen 
uns zu schaffen und rufen teilweise auch Existenzängste hervor. 
Es ist schwer zu verstehen, dass trotz sinkender Rohölpreise der 
Preis an der Zapfsäule nicht gleich nachgibt, dass der Strompreis 
in einem Land wie Österreich mit sehr gut ausgebauter Wasser-
kraft, in nie dagewesene Höhen steigt. Es gibt wieder einen Krieg 
in Europa, der den Menschen in der Ukraine unvorstellbares Leid 
gebracht hat. Gleichzeitig gibt es Unternehmen, die durch Krieg 
und Krisen enorme Gewinne erzielen.  

Die Politik in Österreich ist täglich um Schadensbegrenzung be-
müht. Mit vielen Maßnahmen, wie dem Familienbonus, dem Kli-
mabonus und der Strompreisbremse wird versucht, die Kosten 
des täglichen Lebens zu verringern. Durch die notwendige Dring-
lichkeit hat die zielgerichtete Verteilung bestimmt gelitten, aber  
vielen Menschen konnte geholfen werden. Alle obengenannten 
Einflüsse haben auch auf unser Gemeindebudget Auswirkungen 
und verursachen enorme Kosten. Auch die Anpassung der Gebüh-
ren war eine Folge davon. 

Ich versuche in dieser Zeit Stabilität und Zuversicht in unser Aller-
heiligen zu bringen. Stressige Zeiten schweißen zusammen. Des-
halb bin ich sehr stolz, wie wir gemeinsam die Herausforderungen 
meistern. Vielen Dank für unseren Zusammenhalt!

Flächenwidmung und  
örtliches Entwicklungskonzept

Wichtige Infrastruktur-Vorhaben:

Die Neuauflage des örtlichen Entwicklungskon-
zeptes (ÖEK) und des Flächenwidmungsplanes 
(FLÄWI) ist weiterhin voll in Arbeit! 

Durch das neue Raumordnungsgesetz werden 
noch Details vom Land ausgearbeitet. Zum  
Beispiel werden die Schutzbereiche für die 
Landwirtschaft neu geregelt.

Weiters müssen Energieraumkonzepte mit neu-
en Regelungen für Parkplatzflächen bei Wohn- 
gebieten erarbeitet werden. 

In der Neuauflage werden wir weiterhin ver- 
suchen, unseren landwirtschaftlichen Bereich  
sicherzustellen und Gebiete für Wohnen und  
Gewerbe sinnvoll einzubeziehen.

Nachstehende wichtige Infrastukturprojekte für 
die Gemeinde wurden im Jahr 2022 begonnen.

• Erneuerung der Wasserversorgung im Verbin-
dung mit dem Wasserverband Leibnitzerfeld 
in Schwasdorf und Feiting/Siebing.

• Erstellung digitaler Wasserleitungskataster.
• Planungen für den Anschluss der alten Klär- 

anlagen an die Verbandskläranlage Grazerfeld.
• Erstellung des digitalen Leitungskataster für 

die Abwasseranlagen in der Gemeinde.
• Kamerabefahrung der Kanäle, damit Austritte 

sowie Fehleinleitungen in bzw. aus dem Kanal-
system entdeckt werden können.

• Erstellung eines Notfall- und Sicherheits- 
konzepts für die Trinkwasserversorgung.

• Vorbereitung der Infrastruktur für den  
Ressourcenpark und das Wohn- und Gewerbe-
gebiet in Schwasdorf.

• Erarbeitung des neuen Fahrzeugkonzepts 
für die Einsatzbereitschaft der Feuerwehren  
Feiting und Allerheiligen b.W.

• Beschluss über die Neuanschaffung der  
veralteten Tonanlage am Sportplatz Allerheili-
gen.

Viele dieser oben genannten Projekte können nur 
durch die Unterstützung des Landes Steiermark  
mit dem Landeshauptmann verwirklicht werden. 

Kinder-  
und Jugendgemeinderat 
Bereits im vergangenen Jahr wurde im  
Gemeinderat der Beschluss zur Gründung  
eines Kinder- und Jugendgemeinderats ge-
fasst. 

Nun ist es soweit und wir möchten gemeinsam 
alle Kinder und Jugendlichen einladen aktiv in 
der Gemeinde ihre Themen und Wünsche ein-
zubringen. 

Gemeinsam mit dem Gemeinderat werden wir 
dann versuchen, die erarbeiteten Themen mit 
der Jugend umzusetzen.

Ich werde im Frühjahr 2023 dazu alle Kinder 
und Jugendlichen noch persönlich einladen. 
Ich freue mich bereits jetzt auf die neuen  
Themen der Jugend.
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Der Bürgermeister informiert
Ein Haus für die Jugend - unsere Zukunft!
Zu- und Umbau der Volksschule, Neubau des Kindergarten!
Genau 15 Monate nach Baubeginn konnte ein Großprojekt für die Gemeinde  
Allerheiligen abgeschlossen werden. In den letzten drei Halbjahresberichten wurden  
Sie bereits über das Vorhaben und die Umsetzung informiert. Nun sind die Bauarbei-
ten  in der Volksschule und dem Kindergarten abgeschlossen. 

Unseren Kindern stehen seit dem Schul- und Kindergartenjahr 2022/2023 neu ge-
staltete Unterrichts- und Gruppenräume zur Verfügung, die nach den neuesten, päd-
agogischen Erkenntnissen ausgestattet sind. Die Herausforderungen waren enorm. 
Preisdruck, schlecht verfügbare Baustoffe und der Mangel an Arbeitskräften waren 
allgegenwärtig. Durch die großartige Zusammenarbeit der beteiligten Firmen (Planer, 
Baufirmen etc.) mit der Gemeinde konnte das Ziel  - Fertigstellung mit dem Schulbe-
ginn 2022 - erreicht werden. Dafür möchte ich mich nochmals bei allen recht herzlich 
bedanken! 

Im Gemeiderat wurde im Jahr 2020 das Projekt mit folgenden Summen beschlossen:

               Projekt-Kosten Gesamtkosten:                                         €  5.240.000,00
              davon Kindergarten inkl. Grundankauf                            €  2.735.100,00 
              Zu- und Umbau Volksschule                                             €  2.422.300,00 
              Umbau Kinderkrippe (erfolgt 2023)                                 €        82.600,00

Die Finanzierung des Projektes wurde mit dem Land Steiermark abgestimmt und setzt 
sich wie folgt zusammen.

              Bedarfszuweisung Land Steiermark                                €  2.400.000,00 
              Kommunales Investitionsprogramm Land + Bund        €     232.800,00
              Beitrag der eingeschulten Gemeinde Hlg. Kreuz           €        21.400,00
              ELER - Finanzierung der Europäischen Union                 €     593.000,00
              Beitrag der Gemeinde Allerheiligen bei Wildon              €  1.992.800,00

Die tatsächlichen Baukosten für dieses Projekt werden trotz der großen Herausforde-
rungen wie Pandemie, fehlende Verfügbarkeit von Waren und erhöhten Preisen ohne 
Qualitätseinsparungen nur um rund 1-2 % überschritten werden. 

Strahlende Kinderaugen bei der Eröffnung mit unserem Landeshauptmann am 26.10.2022! Kinderkrippe für unsere 
Kleinsten!
Im Frühjahr 2023 wird das  
bestehende Gebäude (alter Kinder- 
garten) saniert. Die Elektroinstallation 
und die Haustechnik ist zu erneuern und 
das gesamte Gebäude auszumalen. 

Mit dem Aufbau der kindergerechten  
Einrichtung für die Kinder von 0 - 3  
Jahre wird die neue Kinder- 
krippe fertiggestellt. Somit wird es ab  
dem Kindergartenjahr 2023/2024 eine  
Kinderkrippengruppe in Allerheiligen  
geben.

Zur Eröffnungsfeier am 26. Oktober 2022 waren mehr als 500 Personen ge-
kommen. Eine ganz besondere Ehre war die Anwesenheit von Landeshaupt-
mann Mag. Christopher Drexler. Der Landeshauptmann in seiner Festanspra-
che: „Mit dem neuen Schul- und Kindergartenzentrum bekommen die Jüngsten 
in der Gemeinde Allerheiligen bei Wildon ein modernes Umfeld zum Lernen und 
Aufwachsen. Investitionen in eine qualitätsvolle Kinderbetreuung sind Inves-
titionen in die Entwicklung unserer Kinder und damit in unsere Zukunft. Des-
halb freue ich mich, dass für 76 Volksschul- und 57 Kindergartenkinder tolle 
neue Räumlichkeiten für den Beginn ihres Bildungsweges geschaffen werden  
konnten. Ich gratuliere der Gemeinde Allerheiligen bei Wildon und allen Betei-
ligten recht herzlich zu diesem gelungenen Projekt und wünsche den Kindern 
sowie Pädagoginnen und Pädagogen viel Freude im neuen Schul- und Kinder-
gartengebäude.“
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Der Bürgermeister informiert

Liebe Grüße
Euer Bürgermeister

Christian Sekli

Liebe Leserinnen und Leser!

Zum Ende meines Berichtes möchte ich mich nochmals bei ALLEN bedanken, die für unser Aller-
heiligen rund um die Uhr im Einsatz sind.

Ich wünsche Ihnen interessante Inhalte und viel Freude beim Durchlesen dieser Gemeindezeitung.
Es ist schön zu sehen, wie wir alle gemeinsam für ein lebenswertes Allerheiligen auftreten und 
wie wir alle um unsere Gemeinde bemüht sind.

Aus dem Gemeinderat!
Am 24.11.2022 hat Herr Christoph Mangold 
sein Gemeinderatsmandat zurückgelegt. Er 
wurde am 24.05.2016 angelobt. Ich möch-
te mich herzlich für seine offene und konst-
ruktive Arbeit im Gemeinderat bedanken. Er 
hat mit seinen Beiträgen und Informationen 
wichtige und große Beschlüsse unterstützt. 
Sein Nachfolger Alexander Winter wurde in 
der Gemeinderatssitzung am 15.12.2022  an-
gelobt. Wir freuen uns auf eine gute Zusam-
menarbeit!

Gepflegt Wohnen Allerheiligen GmbH 
A-8412 Allerheiligen bei Wildon - Nierathberg 182 - Büro 03182-62618-0  Fax DW 8

office@gw-allerheiligen.at - www.gw-allerheiligen.at

Pflege & Betreuung  Pflege & Betreuung  
- wie sie sein soll!"- wie sie sein soll!"
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GRAZ SÜD-OST: NETZSCHEMA REGIOBUS-HAUPTLINIEN

www.verbundlinie.at/regiobus

Taktintervalle zu Hauptverkehrszeiten

NEU Linie 404 St. Marein – Kirchberg – Studenzen-Fladnitz Bhf. 
(NEU Stundentakt von Studenzen und Kirchberg zur S-Bahn) 
Linie 420 Gleisdorf – Nestelbach – Laßnitzhöhe – Graz Andreas-Hofer-Platz 
NEU Linie 425 Raaba – Hart – Pachern – Lustbühel – Ragnitz – Graz LKH 
Linie 430 Schemerl – Laßnitzhöhe – Pachern – Hart – Raaba – 
Graz Jakominiplatz (NEU über Tomeschtal)
Linie 440 St. Marein – Prüfing – Nestelbach – Schemerl – Steinberg – Pachern – 
Hart – Raaba – Graz Jakominiplatz
Linie X44/441 St. Marein – Krumegg – Schemerl – express via A2 – 
Murpark – Graz Jakominiplatz (NEU Expressbus X44 im Stundentakt)
Linie 500 St. Stefan – Kirchbach – Prosdorf – Hausmannstätten – Dörfla – 
Murpark – Graz Jakominiplatz – Graz Andreas-Hofer-Platz
NEU Linie 501 Wolfsberg im Schwarzautal – Pirching am Traubenberg – 
Heiligenkreuz am Waasen – Prosdorf – Hausmannstätten – Dörfla – 
Murpark – Graz Jakominiplatz – Graz Andreas-Hofer-Platz
Linie X50 St. Stefan – Kirchbach – Prosdorf – Hausmannstätten – Grambach – 
Expressbus via A2Z – Murpark – Graz Hauptbahnhof (NEU im Stundentakt)
Linie 510 Premstätten – Kalsdorf – Fernitz – Hausmannstätten – 
Grambach – Raaba – Graz Jakominiplatz
Linie 511 Schemerl - Vasoldsberg – Hausmannstätten – Grambach – Raaba – 
Graz Jakominiplatz
Linie 521 Wildon – St.Georgen an der Stiefing – Siebing – Allerheiligen – Fernitz – 
Gössendorf – Dörfla – Murpark – Graz Jakominiplatz – Graz Andreas-Hofer-Platz
Linie 620* St. Georgen an der Stiefing – Wildon – Neudorf – Graz ÖGK
Linie 630* Fernitz – Kalsdorf – Flughafen – Puntigam
NEU Linie 660* Hart – Raaba – Feldkirchen – Seiersberg – Pirka – (Gedersberg)
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30-Minuten-Takt

60-Minuten-Takt

*Vergabeverfahren läuft noch!

Die Busrevolution für den Südosten von Graz!
Mit Juli 2022 wurde die Phase 1 für die Verdichtung der Buslinie 521 von/nach Graz ab- 
geschlossen. Die Gemeinden Allerheiligen b.W., Fernitz-Mellach und Gössendorf haben gemeinsam 
mit dem Verkehrsverbund und dem Land Steiermark die Finanzierung und den Fahrplan erstellt. 
Zusätzliche Fahrten bis 2230 Uhr (freitags bis 2330 Uhr) sowie eine Taktverdichtung tagsüber verbes-
sern die Anbindung nach Graz und alle Busse werden bis Schwasdorf geführt. 

Ab Juli 2023 erfolgt die zweite Ausbaustufe! Wir werden im 30-Minuten-Takt an die Landes-
hauptstadt angebunden. Zusätzlich fährt der 521er über St. Georgen stündlich zum Bahnhof  
Wildon. Somit haben wir die lang gewünschte Bahnhofsanbindung erreicht. 

Familienausflug - Allerheiligen stürmt den Erzberg!
Mit zwei Bussen ging es beim 3. Familienausflug der Gemeinde Allerheiligen auf den Erzberg! Nach 
einer kurzen Unterweisung und der Ausgabe der Schutzhelme fuhren wir mit dem Hauly auf den 
Erzberg und erlebten eine spannende Fahrt mit dem großen "Ungetüm". Anschließend ging es in 
das Innere des Berges. Es war für alle ein Erlebnis mehr über die Bedingungen des schwierigen Ab-
baus des wertvollen Gesteins in der Vergangenheit zu erfahren. Die Ausfahrt mit dem "Grubenhund" 
machte ordentlich Spaß! Wir alle freuen uns bereits auf den Ausflug im Sommer 2023. 
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Hochzeiten

Anja und Daniel  
Schreiner

Jasmin und Erwin 
Schober

Elisa und Daniel 
Hütter

Yvonne und Thomas 
Stradner

Mag. Jasmin und  
Gerald Schalar

Melanie und Michael 
Moser

Kerstin und Otto 
Spörk

Sabine und Karl 
Frühwirth

Trauungen im Standesamt Allerheiligen

Hochzeitsjubiläen

• Ingrid und Felix Elsnig - Karnerhof
• Rosemarie und Siegfried Lechmann - Großfeiting
• Maria und Anton Sturm - Gollnegg

Goldene Hochzeit
50 Jahre

• Irmgard Friedrich - Stell
• Otto Madlencnik - Inzenhof
• Margarete Schirnhofer - Siebing
• Waltraud Zöbinger - Birkforst

80. Geburtstag

• Josef Felgitscher - Nierath
• Karl Gasparitz - Siebing
• Franz Hohl - Allerheiligen
• Friedrich Hohl - Siebing
• Elfriede Knerl - Nierath
• Ing. Norbert-Peter Schober - Allerheiligen
• Maria Schmölzer - Nierath
• Maria Sturm - Gollnegg
• Alois Zengerer - Allerheiligen

75. Geburtstag

• Felix Elsnig - Karnerhof
• Sophie Greiner - Siebing
• Karl Krenn - Nierathberg
• Norbert Strauss - Karnerhof
• Josef Vucak - Karnerhof

70. Geburtstag

• Ing. Hermann Fischer - Allerheiligen 
• Theresia Lukas - Gollnegg
• Maria-Magdalena Nitsche - Allerheiligen
• Johann Scheiber - Nierathberg
• Franz Wallner - Pesendorf

85. Geburtstag

• Emmerich Höller - Allerheiligen/Bambach
95. Geburtstag

• Konrad Monsberger - Inzenhof
• Hilda Predl - Großfeiting

90. Geburtstag

Jubiläen

Herzlichen Glückwunsch  
allen Jubilarinnen und Jubilaren,  

auch jenen die nicht veröffentlicht
werden wollten.

Alles Gute und viel Gesundheit  
für die Zukunft!

Ehrenbürger Konrad Monsberger wurde 90

Der ehemalige Gemeinderat Franz Wallner 
wurde 85 - er verstarb im Herbst

Alt-Bürgermeister Josef Felgitscher wurde 75
(Bürgermeister von 1989 - 2014)

VOL Sophie Greiner
wurde 70

Karl Krenn (ehemaliger 
Gemeinderat) wurde 70
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Sturzprävention

Wöchentlicher Treff

Aktive Laufgruppe

Gesunde Gemeinde
lebendig, lebenswert, mit Zukunft

Unsere Laufgruppe war wieder sehr 
aktiv und hat bei einigen Veranstal-
tungen teilgenommen, darunter der 
Großglockner-Lauf, Koralmtrail, Leuk-
ämie-Hilfe-Lauf, Graz-Marathon, Wolf-
gangsee-Lauf und der Benefizlauf für 
den Sterntalerhof in St. Georgen/Stfg.

In den Sommermonaten (Ferien) hat 
am Kirchplatz wöchentlich eine Car-
dio-Krafteinheit unter der Leitung von 
Ronny Sekli stattgefunden. Diese 
wurden von zahlreichen Teilnehme-
rInnen besucht. 

Ronny hat seine Cardio- und Krafttrai-
ningseinheiten auch weiterhin online 
auf www.youtube.com zur Verfügung 
gestellt, damit wir uns auch zu Hau-
se fit halten können. Das Cardio- und 
Krafttraining ist unter dem Link 

Im Herbst haben wir mit der Alters-
gruppe ab 65 unser erfolgreiches 
Programm von der Sturzprävention 
„Trittsicher und mobil – vital im  
Alter“ unter der Leitung von Krenn 
Viktoria, gestartet.  

Der nächste Kurs für das kommende 
Frühjahr 2023 ist auch schon von der 
ÖGK genehmigt. Anmeldung ist noch 
möglich – der Kurs ist kostenlos und 
wird von der ÖGK finanziert.

https://www.youtube.com/channel/UCqZxDmdqJUjmpSyLgh2hD0Q abrufbar.

Ein gesundheitlicher Tipp für unseren Körper und Seele 
„Bewegung an der frischen Luft“!

Matteo Weber

Herzlich Willkommen ...

Emilia List
Emilia Rosa hat am 

25.11.2022 um 09:16 Uhr 
mit 3145g und 49cm das 

Licht der Welt erblickt.

Bruder Leonard und seine 
Eltern Bernadette und Ro-
bert List aus Kleinfeiting 

freuen sich sehr! 

“Es gibt Momente im Leben, die auch in der  
Wiederholung nichts von ihrem Zauber verlieren.”

Sterbefälle
• Paula Chalaupka - Pflegeheim
• Eleonore Egger - Pflegeheim
• Helmut Hammer - Kleinfeiting
• Josefa Hammer - Pflegeheim
• Brunhilde Meixner - Pflegeheim
• Renate Pail - Pflegeheim
• Maria Reiterer - Pflegeheim
• Maria Rieger - Pflegeheim
• Franz Schauer - Pflegeheim
• Helmut Schrenk - Pflegeheim

• Ingeborg Trummer - Allerheiligen
• Franz Wallner - Pesendorf 

Gemeinderat von 1990 bis 1995
• Karl Wendelmeyer - Pflegeheim
• Margareta Zach - Großfeiting

Geburten

Amtshelfer
Aktuelle Informationen zu Schwangerschaft und Ge-
burt, Behördenwege bei der Geburt, Vor- und Fami-
liennamen des Kinder, Obsorge, Familienbeihilfe, Kin-
derbetreuungsgeld, Elternkarenz, Elternteilzeit usw.

Der Amtshelfer auf unserer Homepage 
ist mit den aktuellen Informationen von 
oesterreich.gv.at verknüpft.
https://www.allerheiligen-wildon.at/ 
amtshelfer/geburt-eines-kindes/

Annalena Chereji

Leonhard Efferl

Unser kleines, großes 
Wunder ist da!

Leonhard erblickte am 
03.10.2022 mit einem 

Gewicht von 2780 
Gramm und einer Grö-
ße von 48 Zentimetern 

das Licht der Welt!
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Eröffnung
Schul- und Kindergartenzentrum

Weihnachts-ART

Kulturabend

Adventmarkt am Kirchplatz

Grenzenlos kreativ

Am Kirchplatz fand am 1. und 2. 
Adventsamstag die Weihnachts-
ART statt.

Aussteller, Musik, Kulinarik, Kin-
derprogramm ... es war für alle 
etwas dabei!

Nach 2 Jahren Pause fand 
im Sommer 2022 wieder der  
Kulturabend mit heimischen 
Musiker:innen statt.

Trotz schwieriger Wetter-
verhältnisse waren mehr als 
200 Besucher im Gastgarten 
des Gasthofes Windisch und 
lauschten den 5 Bands.
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Dieses Projekt wird aus Mitteln des Klima– und Energiefonds gefördert und im   

Rahmen des Programmes „Klimawandel-Anpassungs-Modellregion“ durchgeführt. 
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Bau einer Regenwassernutzungsanlage bei der 

Volksschule in Pirching am Traubenberg 

In Allerheiligen bei Wildon besichtigten Vertreter der 

KLAR! Mittleres Kainachtal und der KLAR! Liebochtal die 

neu sanierte Volksschule und den Kindergarten. 

Blackout - Selbstschutz bei großen Stromausfällen: Das 

vierte Stiefingtaler Klimaforum fand in St. Georgen an der 

Stiefing statt. 

Bienenfrühstück in Empersdorf 

Das Stiefingtal: In der klimafitten 

Vorzeigeregion hat sich 2022 viel 

getan... 

Kirchweihfest im Haus der Stille in Heiligenkreuz am 

Waasen: gemeinsam wurde dieses wunderschöne 

Land-Art-Bild geschaffen. 

© KLAR! Stiefingtal 
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© Daniel Nagler 

Sträucherausgabe der heurigen Pflanzaktion in Ragnitz 

Nähere Informationen & Kontakt: 

Isabella Kolb-Stögerer 

0664 / 25 28 595 

isabella.kolb@reiterer-scherling.at 

www.klarstiefingtal.at 

© KLAR Stiefingtal 

© KLAR! Mittleres Kainachtal 

© Gemeinde Pirching am Traubenberg 

�rstes �tie�ngtaler Klimaforum in Allerheiligen bei �ildon 
Blackout� klima�ttes Bauen und �trom aus �hotovoltaik-Anlagen �aren die �hemen beim ersten �tie�ngtaler Kli-
maforum. 

�tie�ngtal. Die Bürgermeister der KLAR! – der Klimawandel Anpassungsmodellregion – und der KEM – der Klima- 

und Energieregion - Stie�ngtal eröffneten persönlich das erste Stie�ngtaler Klimaforum am Freitag, �. Mai 202�. Auf-

grund der strengen Corona-Sicherheitsmaßnahmen war die Teilnehmerzahl beschränkt. Alle Interessierten, welche 

diesmal keinen Platz hatten, sind herzlich zu den nächsten Stie�ngtaler Klimaforen eingeladen: im �ktober 202� in 

Empersdorf und im März 2022 in Heiligenkreuz am Waasen.  
 

Blackout. Kein Grund zu übertriebener Angst. Aber viele Gründe für gute Vorbereitung. 

Stellen sie sich vor, es ist alles dunkel. Aber nicht nur das Licht geht aus. Der Kühlschrank summt nicht mehr. Das 

Radio hört auf zu spielen. Die Heizung funktioniert nicht mehr. Handy und Festnetztelefon sind stumm. Züge bleiben 

stehen und Aufzüge stecken fest. Und das für Stunden, im absoluten Krisenfall für Tage. Undenkbar? Nein – leider 

nicht.  

Ein „Blackout“ – ein großflächiger, totaler Stromausfall kann jederzeit auch bei uns passieren. Soweit die schlechte 

Nachricht. Die gute ist: Wenn Alle Bürgerinnen und Bürger einen kleinen Beitrag leisten, wie z.B. eine Woche autark 

leben zu können, ohne einkaufen zu müssen, wäre Österreich für den Ernstfall gerüstet. Zu Hause haben sollte man 

zu zumindest für eine Woche: Vorrat von Lebensmitteln und 2 Liter Wasser pro Person und Tag.  

Heribert Uhl vom Zivilschutzverband Steiermark: „Unser Motto lautet: Vorbeugen, damit nichts passiert – vorbereitet 
sein, sollte etwas passieren.“ 

 

Klima�ttes Bauen im �tie�ngtal 

Architekt Hans Oster stellte den Werdegang des Leitfadens für Bauaufgaben im Stie�ngtal vor: „Der gegenständliche 

Leitfaden soll den interessierten Bauherrn/Bauträger und allen Bauschaffenden als Unterstützung zur Umsetzung ihrer 

Bauvorhaben in der Region Stie�ngtal dienen. Das betrifft die �emeinden Allerheiligen bei Wildon, Empersdorf, Heili-

genkreuz am Waasen, Pirching am Traubenberg, Ragnitz und Sankt �eorgen an der Stie�ng“.  

Mit dem Schlagwort „Klima�ttes Bauen“ ist die Herausforderung gemeint, zum einen den von der EU vorgegebenen 

Klimaschutzzielen zu entsprechen, weiters den spezi�schen, regionalen Anforderungen gerecht zu werden, sowie die 

notwendigen Anpassungen an den aktuell statt�ndenden Klimawandel in der beabsichtigten Bauaufgabe umzusetzen.  

� KLAR! Stie�ngtal 

Dieses Projekt wird aus Mitteln des Klima– und Ener-

giefonds gefördert und im Rahmen der Programme 

„Klimawandel-Anpassungs-Modellregion“ und „Klima-

und Energie-Modellregionen“ durchgeführt. 

Allerheiligen bei Wildon: Der Bürgermeister Christian 

Sekli setzt eine phänologische Hecke - ein Kalender, den 

die Natur schreibt. 

 

Dieses Projekt wird aus Mitteln des Klima– und Energiefonds gefördert und im   

Rahmen des Programmes „Klimawandel-Anpassungs-Modellregion“ durchgeführt. 

Der Jagdverein in Ragnitz pflanzte Hecken zwischen den 

Feldern. 

Empersdorf legte eine Bienenwiese an. 

St. �eorgen an der Stie�ng nahm an der Aktion 

„Blühende und summende Steiermark“ teil. Schüler der 

NMS setzten robuste und heimische  Wildblumen. 

 

Das „Haus der Stille“ in Heiligenkreuz am Waasen setzte 

eine Sommerlinde. 

© K�AR� Stie�ngtal 

Pirching am Traubenberg: Das Wiesenschaumkraut wur-

de vom Rasenmäher verschont. 

© Melitta Archan 

© K�AR� Stie�ngtal 

© Hans Waltersdorfer 

Nähere Informationen und Kontakt: 

DI (FH) Isabella Kolb-Stögerer, +43 664 25 28 595 

isabella.kolb@reiterer-scherling.at 

www.klarstie�ngtal.at 

© �emeinde St. �eorgen an der Stie�ng 
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Tourismusverband
Südsteiermark www.suedsteiermark.com

Wenn es darum geht, sich kulinarisch verwöhnen zu las-
sen, ist man in der Südsteiermark bestens aufgehoben. 
Das Klima und die nachhaltig betriebene Land- und Wein-
wirtschaft stehen für die Hochwertigkeit und Qualität. 
Unter der regionalen Herkunftsmarke „Südsteiermark 
Qualität“ finden sich zahlreiche Betriebe aus dem Bereich 
Essen & Trinken, die ihre vielfältigen Produkte direkt vor 
Ort, in ausgewählten Geschäften der Region sowie in On-
line-Shops anbieten.

Die mit der Marke Südsteiermark Qualität 
ausgezeichneten regionalen Lebensmittel:

. Steirisches Kürbiskernöl g.g.A. und weitere Kürbiskern-
produkte von Vehovec-Huhs Kernöl in Vogau, Labugger’s 
Kernöl in Lebring, der Ölmühle Kiendler in Ragnitz, der 
Ölmühle Kaufmann-Feldbacher in St. Veit i. d. Südstmk. 
und der Ölmühle Hartlieb in Heimschuh 

. Frisch- und Schnittkäse-Spezialitäten aus der Käserei 
Fischer in Kitzeck

. Honig und Honigprodukte der Mayer Honigwelt in 
Gleinstätten und der Imkerei Resch in Großklein

. Mehle und Gries aus der Traussner-Mühle in Ehrenhau-
sen und der Ölmühle Kiendler in Ragnitz

. AEIJST Gin aus der gleichnamigen Destillerie in St. Niko-
lai i. S.

. Verschiedene Liköre und frische Eier von „Martin’s. Das 
schmeckt.“ in St. Nikolai i. S.

. Biere und Pale Ales aus der Brauerei Leutschach

. Regionale und saisonale Gemüsesorten vom Gemüse-
hof Predl in Allerheiligen b. W.

. Geflügel von Posch Hendl in Heimschuh

. Qualitätsweine vom Weingut Resch in Leutschach a. d. W.

Die Südsteiermark
bittet zu Tisch!

. Handgemachte Mehlspeisen vom Gästehaus Klampfer 
in Leibnitz

. Schweinefleisch und regionale Spezialitäten aus 
Brunnwaldl’s Hofladen im Schwarzautal

. Südsteiermark Wasser von Aufhauser Getränke in Eibis-
wald

RESTAURANT-TIPP: Beim „Marke Südsteiermark Qualität“-
Betrieb Kreuzwirt am Gut Pössnitzberg in Leutschach a. d. 
W. werden aus diesen und weiteren regionalen Produkten 
köstliche Gerichte gezaubert.

Wem jetzt das Wasser
im Mund zusammenläuft:

HERZLICH WILLKOMMEN
IN DER SÜDSTEIERMARK!
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#wirsindsüdsteiermark

Alle Informationen unter:
www.marke-suedsteiermark.com
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und Energie-Modellregionen“ durchgeführt. 

Allerheiligen bei Wildon: Der Bürgermeister Christian 
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Die Mission zielt darauf ab, sich den klimabedingten Herausforderungen zu stellen. Die 

KLAR! Region – die Klimawandel Anpassungsmodellregion – Stie�ngtal ist dabei. Die 

Bürgermeister der sechs Gemeinden unterzeichneten die EU – Charta „Anpassung an den 

Klimawandel“. Sie erklären sich damit bereit, konkrete Lösungen für die größten 

Herausforderungen der aktuellen Klimakrise zu �nden.  

Stie�ngtal � Brüssel. Der Klimawandel ist eine der größten Bedrohungen für die Menschheit. 

Trotz aller Bemühungen wird es zu globaler Erwärmung kommen. Diese ist bereits in vollem 

Gange, die nachteiligen Auswirkungen sind schon jetzt spürbar. In der EU kosten die 

Auswirkungen des Klimawandels bereits mindestens 12 Mrd. EUR pro Jahr.  

Ziel der EU-Mission ist die Unterstützung von mindestens 150 europäischen Regionen bei ihren 

Anstrengungen, bis 202� klimaresilient zu werden. Die KLAR! Region Stie�ngtal mit den sechs 

Gemeinden Allerheiligen bei Wildon, Empersdorf, Heiligenkreuz am Waasen, Pirching am 

Traubenberg, Ragnitz und St. Georgen an der Stie�ng ist eine dieser Regionen. Die Mission zielt 

darauf ab, die Vorbereitungen auf den Klimawandel zu beschleunigen, damit das Stie�ngtal mit 

einem wärmeren Klima und noch unberechenbaren Bedingungen bestehen kann. Ein 

klimawandel-angepasstes Stie�ngtal stellt sich den Herausforderungen der Klimakrise und kann 

sich davon erholen. 

 EU-MISSION „ANPASSUNG AN DEN KLIMAWANDEL“ - 

Foto: Die Unterzeichner der Charta mit der KLAR! Managerin; v.l.n.r: Siegfried Neuhold 

(Bgm. Pirching am Traubenberg), Volker Vehovec (Bgm. Empersdorf), Franz Platzer 

(Bgm. Heiligenkreuz am Waasen), Wolfgang Neubauer (Bgm. St. Georgen an der Stie�ng), 

Christian Sekli (Bgm. Allerheiligen bei Wildon), Manfred Sunko (Bgm. Ragnitz), Isabella 

Kolb-Stögerer (KLAR! Managerin) 
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Dipl. Ing. (FH) Isabella Kolb-Stögerer 

+43 664 25 28 595 

isabella.kolb@reiterer-scherling.at 

www.klarstiefingtal.at 

Nähere Informationen & Kontakt: 

Volksschule Pirching am Traubenberg 

3. und 4. Klasse 

Volksschule Pirching am Traubenberg 

1. und 2. Klasse 

Volksschule Allerheiligen bei Wildon 

Volksschule Heiligenkreuz am Waasen 
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Dieses Projekt wird aus Mitteln des Klima– und Energiefonds gefördert und im   

Rahmen des Programmes „Klimawandel-Anpassungs-Modellregion“ durchgeführt. 

 

 

Im Rahmen des Programms Horizont Europa stellt die EU den ausgewählten Regionen für den 

Zeitraum 2021-2023 368,3 Mio. Euro als Anschub�nanzierung bereit. Eine Umsetzungsplattform 

hilft der KLAR� Stie�ngtal bei der Durchführung der Mission.  

Die Ziele werden durch Vorbereitung, Gestaltung und Demonstration erreicht: 

Bis 2030 sollen für alle Europäerinnen und Europäer klare Informationen über die gegenwärtigen 

und zukünftigen Klimarisiken in ihrer Region zugänglich sein. Die EU unterstützt das Stie�ngtal, 

Pläne für den Umgang mit solchen Risiken auszuarbeiten und entsprechende 

Vorbereitungsmaßnahmen zu treffen. 

Bis 2030 soll die KLAR� Region Stie�ngtal Pläne erstellt haben, die nicht nur die Verringerung 

der Klimarisiken beinhalten, sondern auch für den Wandel hin zu einem Leben in Gesundheit 

und Wohlstand sorgen. 

Bis 2030 soll mit einem Pilotprojekt für innovative Lösungen die Klimaresilienz der Region 

Stie�ngtal erhöht werden.  

Die EU-Mission „Anpassung an den Klimawandel“ möchte einen aktiven Austausch zwischen 

den Regionen fördern. Dadurch soll sichergestellt werden, dass auch die am stärksten 

exponierten und gefährdeten Gruppen gut vorbereitet und geschützt sind. 

 

 

Nähere Informationen & Kontakt: 

Dipl. Ing. (FH) Isabella Kolb-Stögerer 

+43 664 25 28 595 

isabella.kolb@reiterer-scherling.at 

www.klarstiefingtal.at 

Bürgermeister Christian Sekli beim Unterzeichnen 

der Charta 
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Eltern-Kind-Gruppe
Ein Treffen der kleinsten Gemeindebürger:innen

Jeden Donnerstag von 0900 - 1130 Uhr
im Rüsthaus der FF Allerheiligen

Für Informationen bitte um Kontaktaufnahme 
unter 0664 5395747 (Michaela Niederl)

Zwergerltreffen
Für die Jüngsten gibt es die Möglichkeit 
zum Spielaustausch!

Ärztin für Allgemeinmedizin, alle Kassen
Fachärztin für Innere Medizin, Wahlärztin
Akupunktur
Hausapotheke

A-8412 Allerheiligen bei Wildon, Allerheiligen bei Wildon 106
Tel: 03182 49222 | Fax -22
arztpraxis.kraxner@gmail.com | www.arztpraxis-kraxner.at

Dr. med. univ.

CORNELIA KRAXNER 
Ordinationszeiten
Montag 0800 - 1300

Dienstag 0800 - 1200

Mittwoch 0800 - 1200 1330 - 1530

Donnerstag  1500 - 1700

Freitag 0800 - 1100

Medikamentenbestellungen können per E-Mail durchgeführt werden.
Bitte ein Mail an arztpraxis.kraxner@gmail.com senden und die geplante Abholzeit bekannt geben.

Haben Sie schon an den Umstieg auf ein 
umweltfreundliches Heiz-System gedacht? 
Saubermacher übernimmt die Reinigung sowie 
Demontage Ihrer alten Ölheizung und berät 
Sie in sämtlichen Umweltfragen (z. B. förder-
bar sind rd. 30% der Kosten).

RAUS AUS ÖL 
Rein in eine 
grüne Zukunft

KONTAKTIEREN SIE UNS JETZT!  T: 059 800 5000  |  kundenservice@saubermacher.at
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Kindergarten
Ein spannendes Jahr voller Veränderungen ...

Das Jahr 2022 ist zu Ende. Wir, im Kinder-
garten, blicken zurück auf ein sehr span-
nendes Jahr voller Veränderungen und 
herausfordernden Aufgaben.

Am Beginn des Jahres hatte uns noch die 
Coronapandemie voll im Griff. Betretungs-
verbot im Kindergarten, Testung der Kin-
der, immer wieder positiv getestete Fälle 
und ein Kindergartenbetrieb mit vielen, 
vielen Einschränkungen. 

Im Frühling konnte man dann den Krieg 
gegen die Ukraine aus den Medien ent-
nehmen. Erstmalig machten wir uns 
ernsthafte Gedanken über den Bestand 
der Kaliumjodidtabletten im Kindergarten. 
Wir nahmen auch ein Kind aus der Ukraine 
im Kindergarten auf.

Nebenbei wurde das riesengroße Projekt 
„Neubau Kindergarten“ durchgeführt. Wir 
als Team haben uns in diesem Jahr un-
zählige Gedanken, was das Raumkonzept 
und die Arbeit mit euren Kindern im Kin-
dergarten betrifft, gemacht.

Im Herbst siedelten wir dann mit vier neu-
en Teammitgliedern in das neue Haus. Die 
Eröffnungsfeier stand vor der Tür und bis 
zum Schluss hatten wir sehr viel Arbeit 
mit der Gestaltung der Räume und der 
Umsetzung des Konzeptes.

Dann war es endlich soweit: Das erste Mal 
begrüßten wir die Kinder in unserem Kin-
dergarten. Mit 30 Eingewöhnungskindern 
- so viele wie noch nie - dem unbekannten 
Konzept, der fremden Umgebung und den 
neuen Arbeitskolleginnen, hatten wir von 
Beginn an sehr viel Respekt vor diesem 
besonderen Start im Herbst. 

Und jetzt wo das Jahr zu Ende ist, können 
wir zurückblicken und stellen fest: un-
glaublich was in einem Jahr alles so ge-
schafft wurde!

Wir als Kindergartenteam möchten euch 
mitteilen, dass es uns im neuen Haus wirk-
lich sehr, sehr gut geht. Wir haben uns pri-
ma eingelebt, als Team neu zusammenge-
funden und auch die Kinder fühlen sich mit 
dem Konzept und in den Räumlichkeiten 
sehr wohl. In kaum einem Kindergarten ha-
ben die Kinder so große Spielbereiche, so 
ansprechendes Spielmaterial und so vie-
le Möglichkeiten. Dafür möchten wir uns 
nochmal bei der Gemeinde und bei unse-
rem Bürgermeister Herrn Christian Sekli 
bedanken, der uns all unsere Wünsche er-
füllt hat.

Zu guter Letzt wollen wir auch noch ein 
großes DANKESCHÖN an unsere Kinder-
garteneltern aussprechen. Danke, dass ihr 
diesen Weg der Veränderung mit uns geht.

„Die einzige Konstante im Universum ist 
die Veränderung“, schrieb damals der Phi-
losoph Heraklit.

Das ist also keine neue Erkenntnis. Und 
doch: Wir tun uns schwer, mit Veränderun-
gen. Warum eigentlich, wo sie doch unver-
meidbar sind?

Wenn es um Veränderung geht, dann steht 
uns eine Sache definitiv immer wieder im 
Weg: Angst! Der Angst vor den möglich ne-
gativen Konsequenzen einer Veränderung.

Wir wissen also, dass es nicht immer leicht 
mit Veränderungen ist. Deshalb schätzen 
wir es umso mehr, dass man uns mit viel 
Vertrauen begegnet. Die gute Zusammen-
arbeit mit allen Beteiligten ist für uns im 
Kindergarten unerlässlich.
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Volksschule
www.vs-allerheiligen.at

Schulbeginn Schuljahr 2022/23
Herzlich willkommen in der 
Schule hieß es heuer für 22 Erst-
klässlerinnen und Erstklässler! 

In unserer neuen Aula wurden 
die Schulneulinge von den ande-
ren Schülerinnen und Schülern, 
dem Lehrerinnenteam und der 
Schulleitung Vera Pechmann, 
mit einem Lied und einer Son-
nenblume begrüßt.

Bezirksrundfahrt 3. Klasse
Am 25.10.2022 fand ein besonderes Highlight 
für die 3. Klasse der VS Allerheiligen bei Wildon 
gemeinsam mit der VS Lebring-St. Margare-
then statt. Gemeinsam erkundeten die Kinder 
ihren Heimatbezirk Leibnitz. Der Bus holte die 
SchülerInnen in der Früh ab und dann wurden 
unterschiedliche Sehenswürdigkeiten besich-
tigt.

Eröffnung des neuen Schul- und Kindergartengebäudes
Am 26.10.2022 fand am Schul- und 
Kindergartengelände die feierliche Er-
öffnung des Neu- bzw. Umbaus statt. 
Der Festakt beinhaltete die Festreden 
unseres Bürgermeisters Christian 
Sekli, des Architekten Erich Ganster 
und zuletzt auch eine Ansprache des 
Landeshauptmannes Christopher 
Drexler. Aufgelockert wurde das Pro-
gramm durch Beiträge von Kindergar-
ten und Schule. Die Segnung der neu-
en Gebäude erfolgte durch unseren 
Herrn Pfarrer Alois Stumpf.

Wir besuchten Flavia Solva, das Mausoleum in Ehrenhausen, das Keltendorf am Burgstallkogel und 
das Tempelmuseum am Frauenberg. Herr Dr. Manfred Kammerer führte uns durch diesen Vormittag 
und gab uns sehr viele interessante Informationen zu den verschiedenen Orten. Die SchülerInnen 
konnten ihr Wissen erweitern und werden diesen Ausflug noch lange in Erinnerung behalten.

Video der Eröffnung

Außerdem wollen wir gerade in Zeiten 
wie diesen dankbar sein. Dankbar für all 
die Dinge die wir haben. Dankbar für: 

• das Leben hier bei uns, wo wir unse-
rer eigenen Entscheidungen treffen 
können und in Frieden leben

• für diesen wunderschönen Kindergar-
ten mit all den Möglichkeiten die die 
Kinder bei uns haben;

• für den heimeligen Ort Allerheiligen 
mit den herzlichen Bewohnern und 
der tollen Gemeinschaft;

• für nette Arbeitskollegen, Familie, 
Freunde und für die Kinder

• …

Es ist Zeit, für das, was war, danke zu 
sagen, damit das, was werden wird, un-
ter einem guten Stern beginnt.

In diesem Sinne wünschen wir ein gu-
tes neues Jahr 2023!

Laura Knippitsch und 
das Kindergartenteam Allerheiligen 
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Wir sind Expert.Schule Heimische Vögel
Im Dezember wurde unsere Schule 
aufgrund der erbrachten Leistungen 
im Bereich der digitalen und informa-
tischen Bildung von dem Bundesminis-
terium für Bildung, Wissenschaft und 
Forschung zur Expert. Schule ausge-
zeichnet. Wir sind sehr stolz auf unsere 
digitale Bildung in unsere Schule!

„Anderen ein Lächeln ins Gesicht zaubern!“ hieß 
das Motto der vorweihnachtlichen Spendenaktion 
der 1. Klasse.

Zu diesem Anlass gestalteten die Kinder der 1. 
Klasse für das Ronald Mc Donald Kinderhaus in 
Graz tolle Weihnachtsbilder, die dort im Rahmen 
einer Vernissage in der Weihnachtszeit ausge-
stellt sind. Darüber hinaus wurden selbst genähte, 
spezielle „Umhängesackerl“, zum Schutz vor Kei-
men für PatientInnen mit einem zentralen Venen-

Gute Taten in der Vorweihnachtszeit
Spendenaktion der 2. und 3. Klasse für das SOS-Kinderdorf Stübing

Anderen ein Lächeln ins Gesicht zaubern - Spendenaktion der 1. Klasse

Vortrag von Dr. Bödendorfer

Organisiert von Kristina Langmann-Hammer 
sammelten die Kinder der zweiten und dritten 
Klasse sowie deren Familien fleißig Sachspen-
den für das SOS Kinderdorf. Ein vollbeladenes 
Auto trat die Reise nach Stübing an. Die Ge-
schenke werden hoffentlich so manches Kinder-
herz erfreuen.

Vielen herzlichen Dank an alle Beteiligten!

Zu Besuch im Kindergarten

Guten Tag, ich bin der Nikolaus ...

VS Allerheiligen für 
das Ö3 Weihnachtswunder

Im Rahmen der wöchentlichen Arbeit an der 
Nahtstelle Kindergarten war diese Woche die 
Hälfte der ersten Klasse in den Kindergarten 
eingeladen – einerseits um von ihrem Alltag als 
Schulkind zu berichten, andererseits um alte Be-
kannte zu treffen und den neuen Kindergarten 
kennenzulernen. Gemeinsam mit den zukünfti-
gen Schulanfängern durfte ein Teil der Räumlich-
keiten bespielt werden.

…hieß es auch in der VS Allerheiligen. Ohne seinen Be-
gleiter den Krampus schleppte der Nikolaus die vie-
len Sackerl in unsere Aula, wo er von den Kindern mit 
Liedern und einem Gedicht begrüßt wurde. Die braven 
Schülerinnen und Schüler bekamen vom Nikolaus ihr 
selbst gebasteltes Nikolaussackerl gefüllt überreicht.

Vielen lieben Dank lieber Nikolaus und ein herzliches 
Danke auch an jene, die dem Nikolaus beim Befüllen 
der Nikolaussackerl behilflich waren!

Initiiert von Frau Monika Reiter gestalteten die Schüle-
rinnen und Schüler unserer Schule weihnachtliche Klei-
nigkeiten, die bei der WeihnachtsART der Gemeinde er-
worben werden können. 

Frau Reiter sowie Frau Pendl haben Weihnachtsfoto-
shootings angeboten. Der Reinerlös der Aktion kam 
dem Ö3 Weihnachtswunder zugute.

Vielen Dank allen Beteiligten!

In unserem neugestalteten Bibliotheksbereich 
lauschten die Schülerinnen und Schüler aller Klas-
sen interessiert dem Vortrag von Dr. Bödendorfer. 
Dabei erfuhren sie Wissenswertes über heimische 
Vögel und ihre Lebensweise.

katheter der Kinderhämato/onkologischen Bettenstation in Graz, erstellt und von den Schulkindern 
mit Batiktechnik eingefärbt und verziert. Somit konnten 25 individuelle „Sackerl“, inklusive einer per-
sönlichen Zeichnung der Kinder und einer liebevoll selbst kreierten Verpackung, an die Kinderhä-
mato/Onko übergeben werden. Für alle PatientInnen, bei denen in der Adventszeit ein stationärer 
Aufenthalt von Nöten sein wird, ist ein personenbezogenes Weihnachtsgeschenk vorbereitet und 
hofft drauf, ein Lächeln ins Gesicht zaubern zu können. Andrea Handl (Elternvertreterin der 1. Klasse)

Büchereizeit
Sichtlich wohl fühlen sich die Schülerinnen und 
Schüler der 2. Klasse beim freitäglichen Besuch 
in unserer neugestalteten Bibliothek. Ausgie-
biges Schmökern steht im Vordergrund, dabei 
kommen die Kinder in Kontakt mit unterschied-
lichsten Genres wie Roman, Bilderbuch, Märchen 
oder Sachbuch. Unbewusst bilden sich individu-
elle Leseinteressen aus und Lesemotivation wird 
geweckt. In dieser Zeit ist es auch möglich Bü-
cher für zuhause auszuborgen.
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Zu Besuch im Gemeindeamt

Adventfeier

Weihnachtsfeier
Am 11. Oktober 2022 durften sich die Kinder der 
3. Klasse über einen ganz besonderen Ausflug 
freuen.

Im Rahmen des Sachunterrichts und der damit 
verbundenen intensiven Auseinandersetzung mit 
der eigenen Heimatgemeinde konnten zum Ab-
schluss dieses Themas das Gemeindeamt und 
der Bürgermeister höchst persönlich besucht 
werden. Bürgermeister Christian Sekli nahm 
sich extra viel Zeit um den Kindern alle Fragen 
rund um Gemeinde und Politik zu beantworten. 
So wurden brennende Fragen wie „Wie wird man 
eigentlich Bürgermeister?“ oder „Was kann und 
darf ein Bürgermeister alles entscheiden?“ aus 
erster Hand beantwortet. Zum Abschluss wurde 
den Kindern noch das gesamte Gemeindeamt 
gezeigt. Natürlich durfte auch ein genauer Blick 
auf die Gemeindekarte nicht fehlen, und so konn-
ten die Kinder sich gleich in Ortskunde beweisen 
und ihre Häuser im Gemeindegebiet suchen.

Ein herzliches Dankeschön geht an Bürgermeis-
ter Christian Sekli und die MitarbeiterInnen des 
Gemeindeamtes Allerheiligen bei Wildon, die die-
sen Besuch ermöglicht haben.

Alle Schülerinnen und Schüler tref-
fen sich mit ihren Lehrerinnen und 
Lehrern jeden Montag im Advent 
am Marktplatz um die Adventzeit zu 
feiern. Gemeinsam werden Gebe-
te gesprochen, die Geschichte des 
Adventkranzes erzählt, Lieder ge-
sungen und Frau Direktor Pechmann 
liest eine Geschichte, die in 24 Kapi-
teln unterteilt ist, jedes Mal vor.

Nach coronabedingter Pause fand heuer das 
erste Mal seit 2019 endlich wieder eine Weih-
nachtsfeier in Kooperation mit der Frauenbewe-
gung statt. Für viele unserer Schülerinnen und 
Schüler war es das erste Mal, dass sie vor so 
vielen Gästen auf der Bühne stehen würden.  
Eine Vielfalt von Krankenständen – von Schü-
lerinnen, Schülern sowie Lehrpersonen – er-
schwerten die Probenarbeit. Große Aufregung 
war schon am Vormittag spürbar.

Im weihnachtlich dekorierten Turnsaal gaben 
die Kinder Lieder, Gedichte, Tänze und Thea-
terstücke bzw. ein Musical zum Besten, durch 
das Programm führten Lea und Klara aus der 
4. Klasse. Instrumental untermalt wurde die 
Veranstaltung vom Jugendorchester und den 
Musikschülerinnen und -schülern von Hemma 
Maiberg und Wolfgang Hofellner.

Mit Kling Glöckchen, das gemeinsam mit unse-
ren Gästen gesungen wurde, fand die Auffüh-
rung ihren Abschluss.

Nach der Vorstellung sorgte die Frauenbewe-
gung für das kulinarische Wohl des Publikums.

Wir bedanken uns für die gute Zusammenarbeit 
und freuen uns über eine gelungene Veranstal-
tung!

Ganztagesschule
www.vs-allerheiligen.at/gts

Die neuen Räumlichkeiten bieten noch mehr 
Platz für unsere kreativen kleinen Künstler, 
die jeden Tag tolle Energie, Ideen und Freu-
de in die Nachmittagsbetreuung bringen. Wir 
finden es wichtig, dass Kinder in ihrer Frei-
zeit kein starres Programm absolvieren müs-
sen, und abseits von Handy, Fernsehen und 
Computerspielen viel Raum und Zeit für ihre 
individuelle Entwicklung haben. Sie haben 
gute Ideen und finden Wege, diese umzuset-
zen - alleine oder als Gruppe. Wir Erwachse-
ne sind da oft Zuschauer, Zuhörer oder Be-
rater. Es wird überall gebaut, wo sich Platz 
findet: in der Bauecke entstehen mit Kapla- 
und Legosteinen tolle Türme, Brücken, Fan-
tasielandschaften für Dinosaurier und vieles 
mehr. Decken und Polster werden in geheim-
nisvolle Höhlen verwandelt. Für Basteln und 
Malen gibt es auch immer ein Angebot. Das 
individuelle Beobachten jedes einzelnen Kin-
des gehört zum täglichen Tagesablauf einer 
Betreuerin. Bewegung, ob im Turnsaal oder 
an der frischen Luft, gehören zum Programm. 

Wir freuen uns, dass Eltern und Kinder mit 
unserer Betreuung zufrieden sind und be-
danken uns für die gute Zusammenarbeit.

Wir wünschen ein gutes neues Jahr 2023 - 
Ihr GTS-Team

Ein ganzes Stockwerk für die GTS!
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Ferien - Sommerbetreuung 2022 
Viele tolle Erlebnisse in den vier Wochen Sommer-
betreuung waren wieder dabei. Waldausflüge sowie 
tolle Workshops und viel Bewegung standen am Pro-
gramm. An besonders heißen Tagen gab es die eine 
oder andere Abkühlung. Leckeres selbstgemachtes 
Eis, Wasserspiele im Hof und am Spielplatz und auch 
so manche Wasserpistole diente zur Abkühlung. Es 
war wieder ein tolles gemeinsames Erlebnis. Der 
nächste Sommer kommt bestimmt!!!

Nach langer Pause wurde 2019 der Elternver-
ein der Mittelschule Heiligenkreuz am Waasen 
neu gegründet. In diesen letzten 3 Jahren konn-
ten in Zusammenarbeit mit den Eltern und den 
4 Schulsprengelgemeinden Heiligenkreuz am 
Waasen, Allerheiligen bei Wildon, Empersdorf 
und Pirching am Traubenberg gemeinsam Aktio-
nen für die Schüler:innen umgesetzt und Projek-
te finanziell gefördert und unterstützt werden: 
z.B. die dieses Jahr bereits zum 4. Mal stattfin-
dende Apfelaktion als ein wertvoller Beitrag zur 
gesunden Schuljause in Form einer wöchentli-
chen Apfellieferung vom Obstbau Absenger-Sto-
ckinger, die Ausstattung aller Klassen mit Luft-
qualitäts-Boxen zur regelmäßigen Messung der 
Kohlendioxid-Konzentration der Raumluft, um 
den richtigen Zeitpunkt des Lüftens besser be-
stimmen zu können, die Finanzierung der digi-
talen Kommunikationsplattform SchoolFox für 
einen raschen und übersichtlichen Informations-
austausch zwischen Lehrer:innen und Eltern, die 
finanzielle Unterstützung mehrtätiger Schulver-
anstaltungen, Kaffee- und Kuchenbuffet im Rah-
men der Elternsprechtage, die Verteilung köstli-
cher Teschl-Krapfen am Faschingsdienstag, die 
kulinarische Ausrichtung der Abschlussfeier der 
jeweiligen 4. Klassen, etc. 

Auch das bereits im Schuljahr 2021/2022 ge-
startete bienenfreundliche Projekt unter der 
Leitung von Biologie- und Werklehrer Mag. Ma-
rio Poglitsch konnte mittlerweile vom Eltern-
verein mit dem Sponsoring von insgesamt 20 
Imkeranzügen für die Schüler:innen unterstützt 
werden. So können die Schüler:innen nach dem 
Bau und dem Anmalen des Bienenstockes jetzt 
im neuen Schuljahr mittels Schutzkleidung sich 
hoffentlich ohne Stiche um das Wohl der Bienen 
kümmern. Weiters wurden auch 20 Labormän-
tel für die 3. und 4. Klassen für den Wahlpflicht-
gegenstand „Forschen und Experimentieren“ mit 
dem Logo der Schule und dem Logo des Eltern-
vereins, das vom Vorstand im Laufe des letzten 
Schuljahres entwickelt wurde, vom Elternverein 
mit der Unterstützung der Schulerhaltergemein-
de finanziert und an die Schule übergeben wer-
den. 

Der Elternverein der Mittelschule Heiligenkreuz stellt sich vor:

Mittelschule Heiligenkreuz

Zu Beginn der Adventzeit wurden vom Eltern-
verein erneut liebevoll gestaltete und finanzierte 
Adventkränze für alle Schulklassen der Mittel-
schule gespendet und in einer stimmungsvollen 
Zeremonie von Herrn Pfarrer Mag. Alois Stumpf 
gesegnet. 

Auch in diesem Schuljahr ist es uns, dem Vor-
stand, ein Anliegen Projekte und Aktionen für 
unsere Schüler:innen gemeinsam mit der Schule 
und den Gemeinden mit viel Freude und Motiva-
tion umzusetzen. 

Für den Vorstand: 
Dr. Elisabeth Süßmuth und Mag. Tanja Lipp

Apfelaktion

Imkeranzüge für die Schlüler:innen

Labormäntel für "Forschen und Experimentieren"

büro für
architektur
und raum.

arch. dipl. -ing. erich ganster
am bergl 6, a-8042 graz

buero(at)ganster-architektur.at
+ 43 316 268927 tel.

+ 43 650 55 55 805 mobil
staatlich befugter & 
beeideter ziviltechniker

bezahlte Anzeigen
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Pfarre

Palmweihe

Firmung

Fronleichnam bei der Kreuzgruppe Oberhammer

Pfarrfest am Kirchplatz

Die Messe am Ostersonntag

Messe im Pflegeheim

Erstkommunion

Der neue Pfarrgemeinderat

Konzert von Leo Kysela in der Pfarrkirche

Firmstart im KPZ Heiligenkreuz

Gelöbnismesse bei der Kapelle Feiting

Pfarrausflug

Adventkranzbinden

Adventandacht in der Kapelle Feiting

Adventkranzweihe

Ein Rückblick der Pfarre Allerheiligen auf 2022
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FF Allerheiligen
www.ff-allerheiligen.at

Unser Nachwuchs - "Jugend ganz groß"
Mit unserer Jugendgruppe haben wir im Jahr 2022 viele Aktivitäten gemacht. Begonnen hat das Jahr mit 
dem Jugendleistungsbewerb, wobei folgende Leistungsabzeichen in der Jugendgruppe gemacht wurden:

Jugendleistungsabzeichen Bronze:       Maximilian Felgitscher, Raphael Handl, Markus Harrer, Christoph  
                                                                      Hasler, Fabio Nußbacher, Eva Sekli, Jan Wimmer 
Bewerbsspiel Bronze:                               Simon Pechmann

Im Juli wurde beim Zeltlager des Bereiches Leibnitz in Allerheiligen mit rund 300 Jugendlichen und Betreuern  
3 Tage Lagerleben mit Spiel und Spaß veranstaltet. Wir waren mit 10 Personen und vielen Helfern vertreten. 

Bei der alljährlichen Wissensüberprüfung der Jugend, dem Wissenstest und Wissenstestspiel haben unsere 
Jugendliche wieder hervorragende Leistungen gezeigt und dabei folgende Abzeichen erreicht:  

Wissenstest Gold:                Benjamin Tscherne, Daniel Harrer
Wissenstest Bronze:           Maximilian Felgitscher, Markus Harrer, Christoph Hasler, Fabian Mußbacher,
                                                Fabio Nußbacher, Jan Wimmer
Wissenstest Spiel Bronze: Sophia Grabner, Simon Pechmann, Eva Sekli

Auch im zweiten Halbjahr 2022 wurde die Feuerwehr Allerheiligen bei Wildon 
zu vielen Einsätzen alarmiert. Alleine im Zeitraum Anfang August bis Anfang  
Oktober heulte die Sirene 14 mal zusätzlich zu den zahlreichen kleineren tech-
nischen Einsätzen auf. Insgesamt wurden im Jahr 2022 knapp 10.000 Stunden 
feiwillig und unentgeltlich von unseren Feuerwehrkameraden:innen geleistet. 

Damit wir für diese vielen Einsätze bestens gerüstet sind, wurden 2022 wieder 
viele Übungen und Ausbildungen abgehalten. Atemschutzgeräteträger-Lehr-
gang, Technische Lehrgänge, Maschinistenschulungen, Handhabung von Ket-
tensägen, Einschulungen auf die Wärmebildkamera, Einsatzleiter-Lehrgang und 
Grundausbildungen sowie Truppführer-Ausbildungen wurden abgeschlossen. 
Insgesamt haben 45 Personen einen Kurs oder eine Ausbildung an der Feuer-
wehr- und Zivilschutzschule erfolgreich absolviert. 

Mit dem Bereichsjugendzeltlager und dem Oktoberfest wurden 2022 wieder  
zwei große Veranstaltungen abgehalten. Es wurden die Bälle und Feste als 
Nachbarschaftspflege bei den umliegenden Feuerwehren besucht. Für den 
Besuch unserer Veranstaltungen und den zahlreichen Spenden, die für die An-
schaffung neuer Ausrüstung und Schutzbekleidung verwendet wird, möchten 
wir uns recht herzlich bedanken und freuen uns auf ein Wiedersehen im Jahr 
2023! 

Rückblick

Brandeinsätze
  4 Brandeinsätze (Kleinbrände)
  2 Brandeinsätze (Mittlere Brände)
  1 Brandeinsatz (Großbrand)
  6 Brandmeldeanlagen-Alarm

Technische Einsätze
  8 Fahrzeugbergungen
  1 Verkehrsunfall Traktor
  1 Verkehrsunfall LKW
  3 Verkehrsunfall PKW
  2 Retten/Befreien von Menschen
  4 Entfernung gefährlicher Bäume
  6 Freimachen von Verkehrswegen
  1 Verkehrsregelung
  3 Unwettereinsätze
  2 Wasserversorgungen
  3 Straßen- und Kanalreinigungen

Übung, Ausbildung, Verwaltung
  7 Dienstbesprechungen
21 Kursbesuche/Weiterbildung
  4 Kirchgänge
17 Wartungsarbeiten
28 Verwaltungstätigkeiten
12 Gesamtübungen
22 Jugendübungen

Veranstaltungen
Zeltlager
Oktoberfest
Friedenslicht

Gesamt 9.832 Stunden

Einsatzstatistik 2022

Veranstaltungen 2023:
18. Februar 2023  
Faschingsparty Rüsthaus 

06. Mai 2023
Leistungsbewerb  
Sportplatz Allerheiligen b.W.

13. Mai 2023
Florianifeier der Feuerwehren
Pfarrkirche Allerheiligen b.W.

01.-02. September 2023
Fetzenmarkt 
Bauhof / ASZ Allerheiligen b.W.

30. September  -  
01. Oktober  2023
120jähriges Gründungsfest
Oktoberfest 
Rüsthaus Allerheiligen b.W.

24. Dezember 2023
Friedenslichtausgabe
Rüsthaus Allerheiligen b.W. 
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www.ff-feiting.at

FF Feiting

Zu Fahrzeugbergungen, Entfernen umgestürz-
ter Bäume, Türöffnung mit Menschenrettung 
wurden die Florianis mittels Sirene alarmiert. 
Weitere Einsätze waren Pumparbeiten sowie 
Straßen- und Kanalreinigungen.

Einsatzbilanz 2022
229 Einsatzstunden bei 24 Einsätzen Unterstützung der Rettungskräfte

Übungen & Ausbildung

Fetzenmarkt

Einsätze

Unterschiedliche Szenarien werden bei den 
monatlichen Übungen geschult und die Gerät-
schaften in Schuss gehalten.

Katharina Maitz und Lukas Stradner haben die 
Grundausbildung in der Feuerwehrschule Le-
bring mit dem BFV Leibnitz abgeschlossen. 
Wir gratulieren und danken unseren Ausbil-
dungsbeauftragten Karl Winter für die Vorbe-
reitung und Organisation.

Weiters wurden Lehrgänge an der Feuerwehr-
schule in Lebring besucht. Michael Maitz ver-
stärkt unsere Atemschutzträger, Viola und 
Christoph Nebel sind neue Feuerwehrsanitäter.

Übung bei der Adria-Wien-Pipeline
Pumpstation in Kleinfeiting

Die Woche vor dem Fetzenmarkt sind unsere 
Feuerwehrmitglieder eifrig beim Sammeln von 
Gegenständen für unseren "Flohmarkt" bzw. "Se-
cond-Hand-Shop", der traditionell alle 2 Jahre 
beim Rüsthausgelände abgehalten wird. Vieles 
haben wir von der Bevölkerung erhalten. 

Gut besucht ging der Fetzenmarkt am 9. und 
10. September über die Bühne. Für das leibliche 
Wohl wurde gesorgt und neben dem Einkauf hat-
ten die Besucher auch Zeit für ein Gespräch bei 
unserem Feuerwehrstand.

Ein Danke für den Besuch und die Unterstützung!

Jugend
Unsere Feuerwehrjugend war auch in der 
zweiten Jahreshälfte sehr eifrig. 
Interessante Tage erlebten sie beim Zelt-
lager in Allerheiligen im Juli und beim 
Wissenstest in Heimschuh im September 
konnte unser Feuerwehrnachwuchs die 
begehrten Abzeichen erreichen.

GOLD für unsere Feuerwehrjugend
Erstmals stellte sich eine Feuerwehrju-
gend aus Feiting der Prüfung zum Feuer-
wehrjugendleistungsabzeichen in GOLD! 

Bestens vorbereitet, geschult und top mo-
tiviert von unserem Jugendbeauftragten 
Martin Schimauz stellten sich 5 junge 
FeitingerInnen der Prüfung zum goldenen 
Abzeichen für die Feuerwehrjugend, der 
"Feuerwehr-Minimatura"! Löschangriff, 
technischer Einsatz, Erste Hilfe, Komman-
dieren, Berechnungen, Knoten und theo-
retische Aufgaben wurden präzise aus-
gearbeitet und die geforderten Aufgaben 
bestens erfüllt.

Wissenstest in GOLD: Katharina Maitz
Lukas Stradner

Wissenstest in BRONZE: Paula Jagersbacher
Christian Köllinger
Marlene Krainer
Hannah Schimauz
Simon Stradner

Wissentestspiel in SILBER: Anja Rössler

Feuerwehrsenioren
Unsere Feuerwehrsenioren wa-
ren beim Bereichsschnapsen 
aktiv und die Seniorenbeauf-
tragten nahmen an der Bezirks-
versammlung teil.

2022 gab es wieder eine Zug-
fahrt mit der ÖBB. Es ging von 
Lebring nach Bruck an der Mur. 
Dort wurde die Stadt besichtigt.

Gratuliert wurde im September unserem KFZ-
Meister und HFM Thomas Stradner zur Hochzeit 
mit seiner Yvonne.

Ausgezeichnet wurden folgende Mitglieder:

60 Jahre August Fruhmann, Karl Maitz,  
Emmerich Schwimmer und Andreas Weicher
40 Jahre Alois Feirer, Helmut Obendrauf,  
Manfred Obendrauf, Erich Schablas-Ninaus und 
Herbert Schenk
25 Jahre Andreas Kurzmann

Das Verdienstkreuz der Stmk. Landesregierung 
in Bronze erhielt DI Josef Stradner.

Wir gratulieren Lukas Stradner, Katja Schimauz, Nina Rössler, Katharina Maitz und Martin Rössler

Das Friedenslicht wurde in Wildon abgeholt und 
am Heiligen Abend im Löschbereich verteilt.
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www.mvallerheiligen.at

Musikverein

Ehrenkapellmeister Konrad Monsberger ist 90
Konrad Monsberger hat sein Leben ganz der 
Musik gewidmet. 1965 hat er die Ortsmusikka-
pelle übernommen und junge Musiktalente für 
die Instrumente begeistert und gelehrt.

Knapp 50 Jahre leitete er die Kapelle und war 
vor allem bei Konzertwertungen sehr erfolg-
reich. Er formierte immer eine spielfähige Be-
setzung - egal ob in Allerheiligen oder bei den 
vielen Ausrückungen in Leibnitz.

Alle seine Schüler:innen und Kinder spielten 
ihm ein Ständchen, darunter treu seinem Mot-
to, der "Vorwärts"-Marsch. Alles Gute und viel 
Gesundheit!

Viele Auftritte in der Adventzeit

Unsere Musikjugend ganz aktiv

Bei der Weihnachts-ART der Gemeinde am Kirchplatz 
spielte neben dem Jugendorchester ein Flötenen-
semble, Klarinetten-Trio, die Trompeter-Mädls sowie 
die Volksmusikgruppe und das Bläserquartett auf.

Im Juli wurde vom Jugendteam rund um Clemens Keil 
und Jasmin Obendrauf ein Ausflug nach Graz organi-
siert. Das Konzert des Landesjugendblasorchesters Stei-
ermark auf den Kasematten war ein tolles Erlebnis.

Tonaufnahme
Anlässlich von 70 Jahren Blasmusikbezirk 
Leibnitz wird eine Tonaufnahme gemacht, 
wo jede Musikkapelle 1 Stück aufnimmt. 
Wir haben eine Neukomposition in Auftrag 
gegeben und am 5. November 2022 einge-
spielt.

"Sunrise Opening" von Reinhard Summerer 
- ein tolles Eröffnungsstück konnte im Mu-
sikheim Gralla aufgenommen werden.

Eine kurze intensive Vorbereitung mit Re-
gister- und Gesamtproben im Herbst 2022, 
sowie die Abstimmung mit dem Komponis-
ten Reinhard Summerer war für uns ein inte-
ressantes und tolles Projekt.

Eröffnung am Nationalfeiertag
Die Eröffnung vom Schul- und Kindergarten-
zentrum wurde vom Jugendorchester unter Lei-
tung von Bernadette Stradner & der Ortsmusik-
kapelle mit Kapellmeister-Stv. Manfred Lukas 
umrahmt.

Friedhofgang am 1. November
Am Allerheiligen-Tag wird seit Jahrzehnten der 
Brauch aufrecht erhalten - es wurde von der Kir-
che zum Friedhof Trauermärsche gespielt und 
die Andacht am Friedhof musikalisch umrahmt.
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www.svallerheiligen.at

Sportverein
Rekordmeister Rapid Wien zu Gast in Allerheiligen
Der SV Allerheiligen kann im 2. Halbjahr 2022 auf Highlights aber auch 
auf sportliche Herausforderungen zurückblicken. Startpunkt für die 
neue Saison war mit dem 55-jährigen Vereinsjubiläum ein sehr feierli-
cher. Bei Fußball, Kulinarik und Konzert wurde dieser Freudentag würdig 
begangen. Eine weitere Geburtstagsfeier wurde dann noch im Oktober 
gefeiert. Ehrenobmann und ASV-Legende Friedl Hohl, der beim Spiel ge-
gen Deutschlandsberg von der Sportunion mit der Pro Merito Medaille 
ausgezeichnet wurde, feierte seinen 75. Geburtstag. 

Auch sportlich konnte man im ersten Pflichtspiel überzeugen. Ein souve-
räner 5:0-Sieg gegen Frauental führte dazu, dass der SK Rapid Wien im 
ÖFB-Cup zum bereits dritten Mal in der Südsteiermark empfangen wer-
den konnte. Die „Gallier“ machten dem österreichischen Rekordmeister 
mit einer defensiven Glanzleistung das Leben schwer. Rapid setzte sich 
dennoch verdient, wenn auch knapp, mit 2:0 gegen den ASV durch.

Martin Harnik und Rainer Parisek
LIVE mit dem ORF in Allerheiligen

Friedrich Hohl
Ehrenobmann und ASV-
Legende feiert 75iger

Der Einlauf war ein besonderes Highlight  
für unseren Fußballnachwuchs

ASV Jugend
Neue Wege beim Nachwuchsfußball
Der SV Allerheiligen will sich auch im Nachwuchsfußball ständig wei-
terentwickeln und setzt auf neue Wege, die bereits zu Erfolgen führen. 
Erfreulich ist, dass bereits 20 Kinder fürs Kindergartenfußball begeis-
tert werden konnten. Das sind doppelt so viele wie im letzten Jahr. 
Im Fußballkindergarten sowie in der U7 und U8 setzt der ASV beim 
Training auf das revolutionäre System „Funino“.

„Gespielt wird drei gegen drei, auf beiden Seiten gibt es jeweils zwei 
kleine Tore. Tore können nur in der Schusszone erzielt werden.“, verrät 
Jugendleiter DI Thomas Reischl. „Das ist nicht so wie im alten System 
mit einem, der im Tor steht, und nicht wirklich viel mitspielt, und sechs 
Feldspielern, die nur schauen, dass der Ball zum Besten kommt, damit 
der draufschießen kann.“, erklärt Jugendtrainer Christoph Fedl, der die 
U7 und U8 trainiert.

Hinrunde für den ASV mit Höhen und Tiefen
Weniger wie gewünscht läuft es bisher in der Regionalliga. Den 
Schwarz-Gelben fehlte es nach einigen Abgängen vor allem offensiv 
an der Durchschlagskraft. Defensiv konnte man sich zuletzt unter Trai-
ner Thomas Hack und Co-Trainer Gerhard Vidovic deutlich steigern. 
Dass das notwendige Potenzial in der jungen Mannschaft steckt, zeig-
te sich aber bereits. Ausgerechnet der Titelfavorit DSV Leoben wurde 
mit einer grandiosen zweiten Halbzeit mit 4:1 nach Hause geschickt. 
Trotzdem steht bisher nur der 15. Tabellenplatz zu Buche. Für eine er-
folgreiche Rückrunde befindet sich die sportliche Leitung bereits auf 
der Suche nach dem einen oder anderen Unterschiedsspieler, damit 
der Klassenerhalt noch gelingt.

Aufregend war die Hinrunde auch für den SV Allerheiligen II, da man 
erstmals in der Unterliga antreten durfte. Die ersten 13 Spiele waren 
für unsere Talente sehr lehrreich und man befindet sich auf gutem 
Wege den angestrebten Klassenerhalt zu erreichen. Besonders vor 
heimischem Publikum konnte man bereits Fußball vom Feinsten bie-
ten.

Nikolaus & Krampus 
Aktion 2022
Nach 2 Jahren Corona Pause 
organisierte der SV Allerheili-
gen wieder die beliebte Niko-
laus & Krampus Aktion und 
sorgte für strahlende Kinder-
augen.

Gut zu wissen...
Die Bezeichnung „Funi-
no“ setzt sich aus dem 
englischen Wort Spaß 
(„fun“) und dem spa-
nischen Wort für Kind 
(„nino“) zusammen.

Unsere U9 und U10 spielten mehrere internatio-
nale Turniere und konnte auch dort viele Erfah-
rungen und Erfolge sammeln. Ein besonderes 
Highlight war auch, dass der SV Allerheiligen 
selbst hochkarätige Jugendturniere veranstal-
ten konnte. Die Topteams aus der Steiermark, 
Kärnten und auch Slowenien nahmen an den 
Turnieren für die Altersklassen U7 bis U12 teil.

Auch die Zusammenarbeit mit den Partnerver-
einen des Stiefingtaler Ausbildungszentrum 
(SAZ) ist weiterhin erfolgreich. „Als SAZ haben 
wir zwei U11-, eine U12-, zwei U13-, eine U14- und 
eine U17-Mannschaft. Unsere zwei U13-Mann-
schaften sind beide Gruppenmeister geworden 
und im Testspiel gegen den GAK konnte unsere 
U13 sogar dem Herbstmeister der Leistungs-
klasse ein Unentschieden abringen. 

In der U17 spielt 
unsere Mann-
schaft in der Leis-
tungsklasse und 
wird dort auch 
richtig gefor-
dert.“, berichtet 
Jugendleiter DI 
Thomas Reischl.
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Tennisclub
www.tc-allerheiligen.at

Die drei Wochen-Kindercamps unter der 
Leitung von Niki und Vicky haben die 
Kleinen wieder begeistert. 

Für eine frühzeitige Ferienplanung sind 
bereits folgende Termine 2023 unserer 
Kindercamps fixiert: 10. – 14.7. / 
31.7. – 4.8. / 21. – 25.8. / 4. – 8.9.

Im Herbst sind wir erstmalig als Veranstalter eines offiziellen ITN-Turniers in Erscheinung getreten. 
Obwohl das Wetter beim ersten TCA-Herbst-Doppelturnier regnerisch, kalt und unangenehm war, 
konnten wir die Spiele durchziehen. Auswärtige Spieler/innen waren von unserem motivierten und 
engagierten Platzteam begeistert – rund um Platzchef Seppi wurde unglaubliche Arbeit geleistet!

Der Saisonabschluss wurde am 29. Oktober mit einem Mixed-Doppelturnier und viel Spaß gefeiert.

Dass die Begeisterung für den Tennissport noch immer im Wachsen 
ist, zeigen unsere zehn neuen Mitglieder 2022! Mittlerweile halten wir 
bereits bei einem Stand von 132 Mitgliedern.

Mit unseren vier Mannschaften im Vulkanland-Dorfcup waren wir recht 
unterschiedlich unterwegs. Die 2er-Herrenmannschaft erreichte den 
achten Platz, die 2er-Damenmannschaft den neunten. Die 1er-Damen 
standen zum Schluss auf dem fünften Platz und die 1er-Herren verlo-
ren im Finale knapp gegen Pirching. Mit der anschließenden Finalparty 
ging eine lustige und durchaus auch erfolgreiche VLDC-Saison zu Ende.

Die U13 mit Hannah, Nina, Tobias, Thomas, Leon und Anton erreichte 
den großartigen zweiten Platz in der U13 Clubliga Jugend CLJ G.

Erstmalig haben wir auch beim Kaiserwaldcup teilgenommen. Hier 
sind wir gegen Stocking, Wundschuh und Zwaring angetreten. Mit Mit-
gliedern, die selten bis gar nicht an Wettbewerben teilnehmen, holten 
wir den dritten Platz und den Sieg bei der Damenwertung!

Den Ladiescup haben wir bei unserem zweiten Antreten diesmal auf 
Platz 2 beendet!

Weihnachtliche und lustige Lesungen von Gottfried Hofmann-Wellenhof haben der ersten TCA-Weih-
nachtsfeier für alle Mitglieder einen würdigen Rahmen verliehen. 77 (!) Mitglieder haben sich dafür 
angemeldet, das gute Essen von der Familie Windisch genossen, die selbstgebastelten Geschenke 
bewundert und noch einmal im heurigen Jahr über die Tennissaison geplaudert.

Für einige geht es seit Oktober in den umliegenden Tennishallen mit dem Wintertraining weiter. Et-
liche spielen auch bei Wintermeisterschaften bzw. Wintercups mit und bleiben so bis zum Frühjahr 
2023 fit!

Der TCA wünscht allen aktiven Mitgliedern eine verletzungsfreie Wintersaison  
sowie den Allerheiligen-Gemeindebürger/innen alles Gute 2023!

Doppelturnier Juli 22Doppelturnier Juli 22

Sieger Herren B1Sieger Herren B1
Sieger Damen A1Sieger Damen A1

Birgit FedlBirgit Fedl

Dominik KovalDominik Koval
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Eisschützenverein Fit for Fun
FIT FOR FUN Allerheiligen - Fitness- und Turnverein
mit Sabine, Ronny und Angelina

Die Kosten belaufen sich 
auf 2 € pro Einheit ohne 
jegliche Bindung

Facebook:  
Fit For Fun - Allerheiligen

©
pi

xe
lm

ak
er

.a
t

Kontakt: 
Sabine 0664 2528398
Ronny 0699 88492019
Angelina 0664 3819059

Montag 18:30 - 19:40 -> low Intense / leichte Intensität und
Montag 19:45 - 21:00 -> Pilates trifft Yoga NEU NEU NEU

Dienstag 19:00 - 20:30 -> high Intense / höhere Intensität

Donnerstag 18:30 - 19:40 -> low Intense / leichte Intensität und
Donnerstag 19:45 - 21:15 -> high Intense / höhere Intensität

WO: Turnsaal Volksschule 8412 Allerheiligen Nr. 170

Bodystyling-Ausdauerkraft-Cardio-Aerobic-Bauch-Beine-Po
Pilates trifft Yoga

          Kostenloses schnuppern, schnuppern, schnuppern für Anfänger!

WIE GESTALTEN WIR UNSER TRAINING:
Unsere Trainingseinheiten, welche von einer rythmischen, feurigen 
und entspannenden Musik umrahmt werden, beginnen mit einem 
Warm Up, wobei der Herz-Kreislauf, sowie der Stoffwechsel ange-
regt wird. Die Beine gekräftigt, Muskeln-Sehnen-Bänder mobilisiert 
und aufgewärmt werden.

Des Weiteren wird bei jeder Trainingeseinheit sehr viel Wert auf die 
Kräftigung des Rückens, Arme und Bauch gelegt. Abgerundet wird 
unser Training mit einem Stretching.

Bei Pilates trifft Yoga wird speziell die Kraft aus unserer Körpermitte 
dem "Powerhaus" geholt, wo im speziellen auf die richtige Atmung 
geachtet wird.

Der Vorstand des ESV lud am 30.07.2022 sämtliche 
Mitglieder (mit Begleitung) erstmalig zum Sommer-
fest in die Stocksporthalle ein. Nach einer kurzen An-
sprache des Obmannes Helmut Gratz und ein paar 
Grußworte von Bürgermeister Christian Sekli wurde 
gemeinsam die heimische Kulinarik genossen und 
ausgiebig über so manche Vereinsgeschichten ge-
fachsimpelt. 

Der sportliche Höhepunkt des ESV Allerheiligen 
war das traditionelle Hobby-Vereine-Turnier am 
20.08.2022 am Privatgrundstück von Obmannstell-
vertreter und Gemeinderat Erwin Hödl. Insgesamt 7 
Mannschaften stellten sich der sportlichen Heraus-
forderung. Für die hervorragende Preisgestaltung 
sorgten zahlreiche Sponsoren (Firmen, Verein und 
Privatpersonen) – dafür nochmals ein herzliches 
Danke!

Wie bereits im Vorjahr konnte sich die Mannschaft 
rund um die Spenglerei Schauer klar behaupten und 
verwies die Schützen von HG Pool auf den 2. Platz. 
Die weiteren Ränge: 3. Jagdgemeinschaft, 4. Dorfge-
meinschaft Nierath, 5. KFZ Scheikl, 6. GH Windisch, 
7. Cafe Lieblingsplatz.

Ehrenobmann Alois Zengerer wurde im Zuge der 
Siegerehrung für seine langjährige Tätigkeit und das 
Engagement für den ESV gedankt und gleichzeitig zu 
seinem halbrunden Geburtstag gratuliert. 

Bürgermeister Christian Sekli, der sich in diesem Jahr 
selbst als aktiver Schütze am Turnier beteiligte, über-
brachte Grußworte und Glückwünsche zur gelunge-
nen Veranstaltung.

Auch im Jahr 2023 wird dieses Turnier wieder durch-
geführt und findet am 19.08.2023 wie gewohnt am 
Privatgrundstück von Erwin Hödl statt (bei Schlecht-
wetter eine Woche später). Die gesamte Gemeinde-
bevölkerung ist dazu herzlichst eingeladen. 

Neben diesem Event konnten die Mannen des ESV 
(Gratz Helmut, Hödl Erwin, Wurzinger Ferry, Rumpf 
Hansi, Androschin Rene und Ritz Erhart) den Südstei-
rischen Senioren-Stocksportcup 2022 in der Gruppe 
B mit dem 2. Platz erfolgreich abschließen.
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Schützenverein
www.schuetzenverein-allerheiligen.at

Jagd
Jagdvereine Allerheiligen und Feiting

Nach den letzten beiden turbulenten Jahren kehrte 
2022 endlich wieder etwas Normalität in den an- 
fallenden Jagdbetrieb. So invesierte die Jäger-
schaft heuer wieder verstärkt gemeinschaftlich ihre 
freie Zeit in die Aufgaben der Wildhege und in Bio-
topverbesserungen. Dabei wurden v.a. Hecken ge-
pflanzt die als Ruhezone und Deckung für das Wild  
angedacht sind.

Vor allem entlang den Landesstraßen, die durch 
die jeweiligen Jagdreviere der beiden Jagdvereine  
Allerheiligen und Feiting gehen, kommt es immer 
wieder zu leider teilweise schweren und für das Wild 
meist tödlichen Unfällen. Vor allem in der Dämme-
rung ist hier das wechselnde Wild für die Autolenker 
nur schwer zu sehen und ein Unfall fast unvermeid-
lich. Aus diesem Grund setzen sich die beiden Jagd-
vereine schon länger für den Einsatz von Wild-Warn-
Reflektoren ein. Die beiden Jagdvereine haben auch 
2022 den Ausbau vorangetrieben und zahlreiche 
Reflektoren und Warnmelder montiert. Diese Reflek-
toren werden auf den weißen Straßenbegrenzungs-
pfosten montiert und warnen das Wild akustisch und 
optisch vor einem herannahenden Fahrzeug.

Im Falle eines Unfalles möchten wir sie bitten, den 
Aufruf von Landesjägermeister Franz Mayr-Melnhof-
Saurau, anlässlich der Übergabe der Wildreflekto-
ren, zu beherzigen: „Kommt es doch zu einem Unfall, 
sind unsere Mitglieder als Experten vor Ort die rich-
tigen Ansprechpartner. Wildtiere unterscheiden sich 
grundlegend von unseren Haustieren, jede Art von An-
näherung löst den Fluchtreflex aus und auch schwer 
verletzte Wildtiere versuchen, trotz ihrer Schmerzen 
noch, so weit wie möglich von uns Menschen weg-
zukommen. Schwer verletztes Wildtier würde sich  
niemals freiwillig in menschliche Obhut begeben. 
Hier gilt: Hände weg - Jäger sind behördlich geprüfte 
Profis und hier neben den übrigen Einsatzkräften am 
Unfallort diejenigen, die die Situation für das Wild-
tier am besten lösen können und auch über das not-
wendige Fachwissen verfügen. Sehr häufig flüchten  
verletzte Wildtiere nach Unfällen und ich bitte hier 
wirklich alle Verkehrsteilnehmer, den Unfall wenigs-
tens zu melden und nicht einfach weiterzufahren. Un-
sere speziell ausgebildeten jagdlichen Einsatzhunde 
können hier helfen - sie finden die meist schwer ver-
letzten Wildtiere rasch und verlässlich und das Leid 
kann wenigstens rasch beendet werden.“

Neben den vielen jagdlichen Aufgaben gab 
es aber heuer auch wieder Gelegenheit und 
Grund gemeinsam zu feiern. So konnten 
die beiden Jagdvereine zahlreiche Jubilare 
in ihren Reihen zu den runden Geburts- 
tagen oder zu langjährigen Mitgliedschaf-
ten gratulieren. 2022 stand ein Besuch 
in der Volksschule Allerheiligen am Pro-
gramm auf den wir uns auch 2023 schon 
sehr freuen. 

Wir möchten Sie bitten, vor allem in der 
Dämmerungszeit, die Wildtiere in ihren  
Deckungen und im Wald nicht zu stören. 
Gerade in dieser kargen Jahreszeit benö-
tigt das Wild besonders viel Ruhe um gut 
über den Winter zu kommen.  

Abschließend möchten wir allen ein gutes, 
gesundes neues Jahr wünschen und ver-
bleiben mit einem kräftigen WEIDMANNS-
HEIL – NATUR VERPFLICHTET!

Übergabe der Wildreflektoren durch LH Stv.  
Anton Lang, LJM Franz Mayr-Melnhof-Saurau, 

dem Projektteam sowie den Hundeführern

Biotopverbesserung und Pflanzen von Hecken

Waldtag mit der Volksschule
Kontakt:

Schützenverein Allerheiligen bei Wildon
Kulmberg 160

8412 Allerheiligen
office@schuetzenverein–allerheiligen.at

www.schuetzenverein-allerheiligen.at

Im Jahr 2022 wurde der Terrassenumbau des 
Schützenverein Allerheiligen weiter ausgebaut 
um dem Motto „Vom Kulmberg aus ins Land 
zu schauen“ ein weiteres Highlight hinzuzu-
fügen. Durch die Überdachung des Außenbe-
reiches und die Gestaltung mit Elementen aus 
Steinkörben die den optimalen Blick ins Land 
bzw. die Outdoorküche bieten.

In den Sommermonaten wurde die Kulinarik in 
Verbindung mit dem Sport durch die Grillaben-
de noch enger verknüpft.

Neben den monatlichen Bewerben unterschiedlichster Thematik die immer im aktuellen Terminka-
lender auf der Homepage abrufbar sind, ist in gewohnter Manier das Service für alle Sportbegeister-
ten möglich, vorbeikommen und schauen was gibt´s neues. 

Personen die vielleicht noch nicht im Besitz eines eigenen waffenrechtlichen Dokumentes bzw. ent-
sprechenden Sportgerätes können nach einer entsprechenden Einweisung aus dem breiten Angebot 
an Leihgeräten in die Welt des Schießsportes eintauchen. Für die verschiedensten Bewerbe (jagd-
liches Schießen, Faustfeuerwaffen Cup, Selbstlader) liegen auch Leihwaffen gegen Gebühr auf. 

Im August wurde die Veranstaltung Guns Bike und Grill erneut abgehalten, eine Veranstaltung die 
durch die Möglichkeit sich durch Erfolge mit der Gun, am Outdoor Grill für seine gezeigten Leistun-
gen zu belohnen. War neben dem Faustfeuerwaffen Cup im Oktober ein Highlight im Vereinskalen-
der.
Das Team des Schützenvereines Aller-
heiligen wünscht alles Gute für 2023. 

Aktuelle Termine und Veranstaltungen 
sind auf der Homepage unter der Rub-
rik Termine abrufbar. 

Schottermaterial - Erdbewegung - Nah- u. Ferntransporte

MAYER- Transporte
Josef Mayer Ges.m.b.H.

8081 Hlg. Kreuz a. W., Oberlabil 7
Tel.: 03116 / 23 47 | Fax: DW 7
E-Mail: office@mayertrans.at
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verhackART
Kunstverein/Künstlerplattform

Im Jahr 2022 zeigte die Gruppe in ihrer 14. Jah-
resausstellung die themenbezogenen Arbeiten 
von zehn KünstlerInnen, die sich mit dem Thema 
„fragile Momente“ auseinandersetzten.

„fragile Momente“. Der Anfang unseres Lebens 
beginnt mit einem fragilen Moment und fragile 
Momente begleiten uns das ganze Leben. Die 
Brüchigkeit des Lebens, Situationen in denen 
wir leicht verletzbar sind, unsere Verfassung und 
Konstitution ins Wanken kommt, all diese Aspek-
te wurden in der Ausstellung künstlerisch thema-
tisiert. Auch am Ende unserer Existenz werden wir 
wieder mit einem fragilen Moment konfrontiert.

Heuer wurden die Werke in zwei Ausstellungen 
gezeigt. Erst wurde die Ausstellung im Cafe Kai-
serfeld mit sehr großem Erfolg gezeigt. Für die 
musikalische Umrahmung sorgte hier Kaya Meller 
(Trompete, Flügelhorn).

Wir sind sehr stolz, dass wir die Werke heuer erstmals 
auch in Allerheiligen in der Arztpraxis von Frau Dr.  
Cornelia Kraxner zeigen durften. In Anwesen-
heit der Gemeindespitze und etlichen Bewohnern 
konnten wir hier die Ausstellung mit musikali-
schen Beiträgen von Julia Monsberger eröffnen.

Kameradschaftsbund
Am Samstag den 5. November gab es nach dem Gottesdienst 
eine Gedenkfeier für die verstorbenen Kameraden vor der 
Gedenkstätte statt. Zahlreiche Kameraden haben daran teil-
genommen. Herzlichen Dank an Herrn Geistlichen Rat Pfar-
rer Mag. Alois Stumpf für seinen Beitrag. Danach führten wir 
die Jahreshauptversammlung im Gasthof Walch durch. Dabei 
konnte Herr Bürgermeister Christian Sekli und ÖKB Bezirks-
obmann Robert Narrath begrüßt werden. Im Tätigkeitsbericht 
vom Obmann Josef Kowald und Schriftführer Herbert Jagers-
bacher wurden die Aktivitäten dargebracht. Der Kassabericht 
wurde vom Kassier, Herrn Günter Schirnhofer verlesen. Im 
Zuge der Jahreshauptversammlung wurden Gespräche ge-
führt. Eine gemeinsame Jause erfreute die Kameraden. 

Bei den Schießmeisterschaften in Jagerberg nahmen unter 
Führung von Sportreferenten Alfred Cisek die Kameraden Karl 
Holzmann, Michael Holzmann, Robert Klein, Thomas Stroh-
meier, Helmut Krajnz, Sven Willkom und Thomas Hasler erfolg-
reich teil. Bei den Delegiertentagen auf Bezirks- und Landes-
ebene wurde ebenso teilgenommen, wie bei Veranstaltungen 
anderer Ortsverbände. Bei der Friedhofssammlung für das 
Schwarze Kreuz am Allerheiligen-Tag kam ein erfreulicher Be-
trag zusammen. Danke an Herrn Franz Wagner, Hannes Wied-
ner, Karl Holzmann und Franz Jagersbacher für die Durchfüh-
rung der Aktion.

Die Pflege der Gedenkstätte über das ganze Jahr braucht eine 
besondere Mühe. Es ist ja ein sichtbares Zeichen der Wert-
schätzung der gefallenen Soldaten. Auch dafür einen herzli-
chen Dank. 

Frauenbewegung
Im September fand unser 50. Jubiläum statt, mit zahlrei-
chen Ehrungen für langjährige Mitglieder und auch eini-
gen Gründungsmitgliedern. Gefeiert wurde das Jubiläum 
im Rahmen der heiligen Messe bei unserem Suppen- und 
Strudelsonntag. Weiters fanden einige Workshop`s statt. 

Zum Abschluss unterstützten wir vor Weihnachten im 
Rahmen der Weihnachtsfeier in der Volkschule eine Fa-
milie aus dem Ort. Die Weihnachtsfeier wurde wunder-
schön von den Kindern der Volksschule und den Jung-
musikernInnen umrahmt. Die Spenden von EUR 730,00 
wurden von der Frauenbewegung auf EUR 1000,00 auf-
gestockt und an Chrisi für den Motor seines Rollstuhls 
übergeben.

www.facebook.com/Frauenbewegung.Allerheiligen

Mitwirkende bei dieser Ausstellung; Johan-
nes Amschl, Maria Frodl, Raphael Hermann, 
Ernst Hermann, Julia Kastler, Mara Koschar,  
Jonathan Raphael Time, Julia Schuster, Armin 
Nimra-Ruckerbauer, Louis Sekli.

Ernst Hermann
Obmann des Vereines „verhackART“
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Sparverein Windisch
Im Jahr 2022 konnten wir endlich wieder fast 
wie gewohnt, unsere Veranstaltungen gestalten 
und abhalten.

Grillfest und Auszahlung
Aufgrund der derzeitigen Umstände wurde die 
diesjährige Auszahlung der Sparvereinsgelder 
von November vorverlegt und bereits im Zuge 
des am 14.08.2022 stattgefundenen Grillfestes 
durchgeführt.

Das Grillfest war wieder ein voller Erfolg, wir 
konnten bei herrlichem Wetter zahlreiche Gäste 
begrüßen. Ein großer Dank an alle Helfer, ohne 
die ein derartiges Fest nicht zustande käme und 
auch an die Familie WINDISCH.

Ein großes Dankeschön an unsere Bank, der 
Raiffeisenbank Wildon/Preding und auch allen 
Sponsoren für die wunderschönen Preise, die im 
Zuge der Verlosung an die Gewinner ausgefolgt 
werden konnten. Ein besonderer Dank aber auch 
an unsere Mehlspeisköchinnen, die wieder köst-
liche Süßigkeiten zauberten.

Der Hauptpreis, der Maibaum ging an Katrin 
KOCH aus Stell, den Preis der Raiffeisenbank 
Wildon/Preding ging an Karla RAUMBERGER.

Ausflug
Am 10. September konnten wir nach 2-jäh-
riger Pause auch wieder einen gemütli-
chen Ausflug veranstalten. Der Besuch des 
Schlosses Kornberg mit Führung durch den 
Hausherren Graf Andreas BARDEAU war 
sehr interessant. Nach dem Mittagessen 
beim Gasthof „LASSLHOF“ in Riegersburg 
ging es weiter zum „Handwerkerdörfl“ nach 
Mureck. Dort konnten wir die von Familie 
SEHER zusammengetragenen alten Schätze 
und Sachen bestaunen. Man fühlte sich in 
die alten Zeiten versetzt.

Beim Buschenschank TROPPER in St. Veit/
Hütt ließen wir den Tag gemütlich ausklin-
gen. Sichtlich gut gelaunt ging es zurück zu 
unserem Vereinslokal.

"Harmonikahansl Biene I"

Maibaum 
Am 1. Mai war es wieder soweit. Schon früh 
am Morgen trafen sich fleißige Hände in 
einem Wald in Afram und der bereits zuvor 
ausgesuchte Baum wurde mit Körperkraft 
umgesägt und anschließend wieder mit 
schönen Schnitzereien und Verzierungen 
versehen. Von unserem diesjährigen Baum-
spender Peppo KIRSCHNER und seiner bes-
seren Hälfte Birgit wurden wir bereits vor Ort 
mit Speisen und Getränken verwöhnt. Neben 
den Schnitzereien verschönerten auch unse-
re beiden „Blochhexen“ den Maibaum.

Nach dem mit „Stopps“ versehenen Trans-
port wurde unser Baum bei unserem Vereins-
wirt, dem Gasthaus Windisch zum „Harmoni-
kahansl“ mit technischer Mithilfe aufgestellt 

und anschließend von Obmann Herbert 
LADNER an unseren WINDISCH Hansi 
übergeben. 

Familie WINDISCH sorgte auch dieses 
Jahr für das leibliche Wohl für alle Hel-
fer. Dafür nochmals herzlichen Dank.

Seniorenbund
Wenn die Senioren zu einem Ausflug laden, freuen sich 
die Teilnehmer neue Orte kennenzulernen und sich zu 
treffen. 

Im Juli ging es auf die Bratl-Alm in Wenigzell und im 
September nach Maria Wörth am Wörthersee. Der Wall-
fahrtsort Mariazell wurde im Oktober besucht und im 
November gab es einen gemütlichen Nachmittag in der 
Buschenschenke Grabin.

Am 16. Dezember 2022 wurde eine Adventfeier mit Hl. Messe und Pfarrer Mag. Alois Stumpf ge-
feiert. Bei der Ortsgruppen-Hauptversammlung im Gasthof Windisch gab es Neuwahlen. Besonders 
gedankt wurde Herrn Rudolf Niegelhell, er war 20 Jahre als Schriftführer tätig.

Der aktuelle Vorstand vom Seniorenbund Allerheiligen

Obmann:  Josef Felgitscher
Obmann-Stellvertreter:  Anna Maitz, Friedrich Predl und Resi Rössler
Kassier:   Günter Schirnhofer
Schriftführer:  Rosa Zach
Kassenprüfer:  Karl Gasparitz und Gerhard Jagersbacher
Vorstandsmitglieder:  Rosa Felgitscher, Grete Monsberger, Rudi Niegelhell und Irmgard Wiedner

Bei der Versammlung wurde auch allen ver-
storbenen Mitgliedern gedacht - sie bleiben 
allen in liebevoller Erinnerung.

Zu allen runden und halbrunden Geburtstagen 
konnten viele Mitglieder gratuliert werden. 
Ua. feierte Obmann Josef Felgitscher Ende 
Dezember seinen 75. Geburtstag. 

Allen Senior:innen wünschen wir alles Gute, 
Gesundheit und viele gemeinsame Stunden!

Ausflüge sorgten für Abwechslung

Friedrich Predl und Rudi Niegelhell übergaben  Friedrich Predl und Rudi Niegelhell übergaben  
dem Obmann Josef Felgitscher ein Präsentdem Obmann Josef Felgitscher ein Präsent

Viele Senioren:innen erlebten einen schönen Tag in Mariazell und bei der FahrtViele Senioren:innen erlebten einen schönen Tag in Mariazell und bei der Fahrt
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Gepflegt Wohnen
www.gw-allerheiligen.at
Pflegeheim - das Haus im Grünen

Auf eine sehr bewegte 2. Jahreshälfte blicken die 
Bewohner und Bewohnerinnen mit dem Team im 
Pflegeheim zurück! 

Fit und gesund gestaltete man die Bewegungs-
runden in der Physiotherapie – miteinander macht 
einfach alles mehr Spaß! So freute man sich u.a. 
über ein privates Chorkonzert als Geburtstagsüber-
raschung, feierte Jubiläen und schöne traditionelle 
Gottesdienste mit Herrn Pfarrer Mag. Alois Stumpf, 
wo das selbst gestaltete Altartuch seinen Platz 
fand! 

Miteinander ging´s zum Ausflug auf den Frauen-
berg, in die Buschenschank und man begrüßte 
viele Gäste beim Kastanienbraten! Die Bewohne-
rinnen und Bewohner durften mit ihren Familien 
beim „Shoppingday“ wieder italienische  „Modeluft“ 
schnuppern und es war für jede*n was dabei! Be-
sonders stolz sind  die Preisschnaps-Gewinner und 
die fleißigen „Marktfrauen“, die ihr Selbstgestrick-
tes am Adventmarkt präsentierten. Die Adventszeit 
verbrachte man traditionell beim Adventskranzbin-
den, begrüßte Nikolaus und Krampus, traf sich in 
der Kreativ-Weihnachtswerkstatt und stimmte sich 
in der Weihnachtsbäckerei aufs große Fest ein, das 
man mit lieben Freunden, Angehörigen und einem 
tollen Team feierte! 

Das Jahr wurde beim lustigen „Bauernsilvester“ 
verabschiedet und miteinander die Jahreswende 
bei Sekt und Feuerwerk erlebt! So freut man sich im 
Gepflegt Wohnen auf ein gesundes 2023 mit vielen 
schönen Momenten!

WILLKOMMEN
DAHEIM!
WO AUS WÜNSCHEN
WOHNEN WIRD.

Individuelle & kompetente 
Wohnbauberatung in der 
Raiffeisenbank Wildon-Preding!

BANKSTELLE WILDON
Fragen Sie Ihren Berater nach Ihrer individuellen Wohnbaufinanzierung.
Die MitarbeiterInnen der Raiffeisenbank Wildon-Preding freuen sich auf Ihren Besuch!

Karin
Hackl 
03182 2565 115

karin.hackl@rbwildonpreding.at

Prok. 
Thomas
Dokter
0664 4148880

thomas.dokter@rbwildonpreding.at

Sylvia
Hirschmann 
03182 2565 123

sylvia.hirschmann@rbwildonpreding.at

Klaus
Lückl 
0664 1990076

klaus.lueckl@rbwildonpreding.at

Christoph
Kremser
0664 1350343

christoph.kremser@rbwildonpreding.at

Michael
Schwarzbauer 
0664 3919974

michael.schwarzbauer@rbwildonpreding.at

Dir.
Rupert
Tischler
0664 3919975

rupert.tischler@rbwildonpreding.at

Philipp 
Lackner
0664 8165543

philipp.lackner@rbwildonpreding.at

Beratungszeiten: Mo – Fr: 7.30 – 19.00 Uhr 
(nach Terminvereinbarung)

8403 Lebring
Grazerstraße 6

8410 Wildon
Leibnitzerstraße 1

8504 Preding
Gewerbepark Südwest 1

WIR
MACHT’S
MÖGLICH.

8505 St. Nikolai i. S. 12
www.rbwildonpreding.at
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Tipp!
Familie Eder in Ihrem  

maßgenau eingerichteten 

Haus von P.MAX®.

Mehr Fotos finden Sie unter  

www.petermax.at/de/

wohnbereiche/kundenreferenz

5083 Graz | Kärntner Straße 233 | T: 0316/296 550 | www.petermax.at

Individuell.
Maßgefertigt.
Jeder Mensch ist einzigartig und jedes P.MAX®  
Maßmöbel ist ein Unikat. Unsere Einrichtungsprofis  
gestalten mit viel Herzblut und Kreativität Ihre  
individuelle Einrichtung nach Ihren ganz persönlichen  
Wünschen. Vom Ausmess-Service, der 3D-Planung  
mit 360° Virtual Reality Rundgang und der  
hauseigenen Produktion bis zur Tischlermontage.

Sie schätzen die persönliche 

Beratung und Betreuung? 

Dann kontaktieren Sie  

Herrn Robert Kappel direkt 

unter T: 0664 501 55 06

bezahlte Anzeige


